
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
28 (1894)

254 (1.11.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-665773

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-665773


l erscheine«

m 15 Pfennige.
'
» » Lid- «-« ?

'
7^ P et erste . 5.

4S.

Inserate finden
' die wirksamste

Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . , für ausläMiche

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Post,
Expediteur Mönuich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotten . W .Schsüer

tlldk
Zeitschrift

'
fÄV sldeNbttPgische Gewewde - rwd Lmrdes - JNteeesssR.

Oldenburgs DormersLag) den 1. Nonember 1894. XXVZSZ. ÄahrgWg.

Hierzu errre Beilage.

Weltlsge.
Oldenburg , 1 . November.

. «us Statthalter vs» VlsKtz -8sthri ??ge».
. durch die Ernennung des Fürsten Hohenlohe-

^ üist zum Reichskanzler erledigte Statthalterposten
Äolhringcn ist bereits wieder besetzt, indem Fürst
d !,e>Langenburg zum kaiserlichen Statthalter in
chndm ernannt ist . Es hieß zuerst , daß der bis-

uMe Ministerpräsident Graf Eulenburg den Statt-
iu, erhalten würde ; jedenfalls ist die jetzige Lösung
Mrfrage « ne glückliche zu nennen und es ist zu
datzFürst Hohenlohe -Langenburg von der reichs-

- Mlkemng mit Sympathie begrüßt werden wird.
Mg des Statthalters in Elsaß -Lothringen ist ganz

Mur und von hoher Bedeutung . Bis zum
: 1S?S wurden die Geschäfte der elsaß -lothringischen
Wallung großenteils durch eine besondere Abteilung
Mnzleramtes geführt , im Lande selbst war der
simitungsbeamte der Oberpräsident . Durch das
n I Zuli 1879 wurde der Sitz der Regierung in
^mlegt und bestimmt , daß der Kaiser landesherrliche
: nm Statthalter übertragen kann , und daß dieser
:n dir Befugnisse und Obliegenheiten des Reichs-
M . An Stelle des Reichskanzleramtes für Elsaß-
' und des Oberpräsidiums trat ein Ministerium,
LMch in Straßburg ' seinen Sitz hat und dem

LtÄchckter unterstellt ist . Der erste Statthalter'
Freiherr von Manteuffel , dem 1885 Fürst' . ÄSWGmst , der jetzige Reichskanzler , folgte.

. MWeu MtLer ohne Unterschied und Farbe be-
Fürsten Hohenlohe -Schillingsfürst

stM sä,, mildes , versöhnliches und dennoch ziel-
an. Der neue Reichskanzler hat übrigens

sucht in 's Gewicht fällt , da er ein reicher Fürst
euiri, schlechten Tausch gemacht ; während

Mthalter und Vertreter des Kaisers in den
^ e»> Gehalt von über einer Viertel Million be-

- Reichskanzler nur ein penstonsfähiges
d,n 36,000 ^ und 18,000 .L Repräsen-

- Reichskanzler . Ucber die Persönlichkeit des- Wlters wird noch mitgeteilt:
Ermann Hohenlohe - Langenburg ist der Oheim

. Schwester war mit dem Herzog Friedrich von
- Augustenburg vermählt und ist

l-A K, n1880. Der Fürst selbst, der am
, - ü-i- r.

'
. „

"^ "hr vollendet hat , eine schlanke, frische
^ ^ art , st-ht auch freundschaftlich

: inm,
'
-. ^ ^ " ^ ^ rdentlich nahe . Wiederholt ist er

gewesen. Seins Gattin ist eins
-- elm I . mTochter des 1859 verstorbenen

Es Oheims des Großherzogs . Dem
Heises ch

* ^ brmann als Vertreter seines heimat-
ü Wmt̂ n

^ ^ gel seinen Wohnsitz in
: . berg - von 1871 bis 1880 als stei-

-Hpent sj
"8^ ört ; er war auch kurze Zeit dessen

'
iolsniis »

dr sich vor allem in den Dienst
. gestellt, die seiner unermüdlichen
1 -E>g verdank Öligkeit sehr viel zu danken hat.

' ^ssen erst»» m
^ ^ tsche Kolonialverein seine

rr
"^i'^ nder Fürst Hohenlohe war , zweiter

Echw GeseML̂ . dieses Vereins
st^ schaft für deutsche Kolonisation 1888 ist

Z Augenblick das Schlimmste zu befürchten ist. Das am Dienstag
E Vormittag 11 Uhr ausgegebene Bulletin lautete : „Der Zustand
Z des Zaren hat sich in vergangener Nacht bedeutend ver-
? schlimmert . Das Blutspeien , welches gestern mit verstärktem
j Husten anfinz , hat in der Nacht zugenommen : es zeigen sich
E Symptome einer Entzündung des linken Lungenflügels . Der Zu-
s stand ist ein äußerst gefährlicher geworden ." — Ein am Abend
ß desselben Tages von den Aerzten ausgegebener Krankheitsbericht lautet:

^ „ Im Laufe des Tages dauerte der blutige Auswurf fort . Der
E Patient fröstelte . Dis Temperatur beträgt 37,8 Grad , der Puls
E hat 90 Schläge und ist schwächlich, die Atmung erschwert. Der
z Appetit ist sehr schwach.

"Die Schwäche ist groß . Das Oedem hat
^ sich bedeutend verrnehrt ." Nach einem gestern, Mittwoch , aus-

E gegebenen Bulletin haben die Blutungen etwas nachgelassen , im
s übrigen wird aber alles als „unverändert " bezeichnet.

Auch an offizieller Stelle in London befürchtet man in Bälde
^ den Eintritt der Katastrophe . Der Prinz und dis Prinzessin von
E Wales sind infolge eines dringenden Telegramms der Kaiserin
A gestern früh nach Livadia abgereist . Sie werden die Reise ohne
s Unterbrechung zurücklegen. Aus den letzten Bulletins ist, wie das

^ „ B . T ." schreibt, zu schließen, daß die Nierenschrumpfung nunmehr
s in das Endstadium getreten ist, wo alle regulatorischen Verrichtungen
^ des Körpers versagen und der Gesamtbetrieb des Organismus nur
E noch unter den größten , sich mit jedem Atemzuge erneuernden
k Widerständen notdürftig aufrechtsrhalten werden kann . Die linke
? Herzkammer vermag den an sie gestellten erhöhten Anforderungen nicht

ß mehr zu genügen . Der ZSsüwts BlutumlgvO . ; st- ,hücyMöüch aus"
z Rand und Band , der Austausch zwischen der verbrauchten Lust und
s der neu eingesogenen Atmungsluft kann nicht mehr in der für den
^ Fortbestand des Organismus unbedingt notwendigen Gesetzmäßigkeit
^ erfolgen . Stauungen in den Lungenaderverzweigungen sind die
i weiteren unausbleiblichen Folgen dieses gestörten Zufterneuerungs-
Z Vorganges , und entzündliche Erscheinungen im Lungengewebs treten
z dann mit unerbittlicher Notwendigkeit ein . Daß es unter diesen
S Umständen noch gelingen könnte , das im Verglimmen flackernde
E LebsnÄämpchen noch einige Zeit weiter brennend zu erhalten , muß
^ im höchsten Grads Zweifelhaft erscheinen. Die Schlußkatastrophe
Z muß vielmehr als unmittelbar bevorstehend bezeichnet werden.

^
'
Mit

*
Kolonialgesellschast " bis zum

^ ' Langmbura
^
? Ztg ." hervor , daß

' äl» ein Kolonialpolitik jederzeit unter' e n irverzsii unrer
""strem Nain -i pachtet hat, dis schroffen Partei-

h- L . w -m - .
^ gemeinsame ^ böiete zu bannen, alle Parteien
^ «nmenwbnna Mitarbeit im Dienste des

geschickte festzuhaltcn . Er hat durch
Ziel de Nnn

'
unweseiitlich dazu bei-

bisherige ^ bringen . Gerade
^

neue AÜs ^ ^ Hohenlohe¬
sgabe ganz besonders geeignet er-

^
chi? dê N

" ^ Zmten
^ kriselte

^ ^ " ^ ^!" merung eingetreten , daß
"
Aschen iverden muß und nach der

Dis glücklichen Kriegsvperrriionen der Japaner.
Nachdem die siegreichen Japaner den Dalufluß über¬

schritten haben , wird die Lage für die Chinesen immer
kritischer . Der chinesische Kriegshasen Port Arthur ist
von den Japanern völlig eingcschlossen und nicht mehr im¬
stande , sich lange zu halten . Da die chinesische Armee immer

^ weiter in das Innere des Reiches zurückgedrängt wird , so
^ behauptet man chinesischerseits , das Heer ziehe sich zurück , um
H

den Japanern denWsitermarsch nach Mukden und Peking ^
^ zu verlegen . Die chinesische Armes befindet sich auf diesem s
s Rückzug nur noch einige 20 Meilen von Mukden entfernt . Z
^ Ein sehr orientierender und interessanter Bericht über E
^ die letzten kriegerischen Operationen geht der „ Wes .-Ztg .

" «
? über London zu . Es heißt in demselben : l
s Die bis heute konfusen und sich teilweise widersprechenden
E Meldungen vom Kriegsschauplätze in Ostasien nehmen heute klare
Z und bestimmte Formen an , welche ein übersichtliches Bild über die-
E Krisgsoperationen der vergangenen Woche gestatten . Am 24 . und
E 25 . Oktober überschritt der japanische General Nodzu mit den
ß Haupttruppen seines Avantkorps den Jalufluß , indem er den
^ Obestten Tschuchiga mit der Vorhut , bestehend aus 2000 Mann
^ Infanterie und drei Eskadrons Kavallerie , zur Aufklärung voran-
^ schickte . Noch währmd des Uebergangss des Hauptkorps meldeten
ß die japanischen Spione dis Anwesenheit eines etwa 3500 Mann
ß starken chinesischen Korps bei Hu -Chang , einige Meilen nördlich
l vom Aaluflusse auf der Straße nach Fen - Huan - Tscheng.
? Oberst Tschuchiga bewerkstelligte in der Nacht vom 24 . auf den 25.

dis Umgehung der chinesischen Position , griff dieselbe bei Morgen - !!
dämmerung am 25 . von drei Seiten aus an und trieb die Chinesen
nach ganz kurzem Widerstande über den Tsao -Hofluß . Die Chinesen
ließen einige 200 Tote und Verwundete aus dem Gesichtsfelde,
während die Japaner 76 Tote und Verwundete zählten . Der
japanische Oberst verfolgte den Feind den Fluß hinauf in nordwest¬
licher Richtung , während General Nodzu ihm auf dem Fuße folgte.
Am folgenden Morgen bereits (26 . Okt .) wurde der Angriff auf
die befestigte Stadt Chu - Lien - Ching (Kin -Lendsen) eröffnet,
welche der chinesische General Tsung -Liu mit 1600 Chinesen ver¬
teidigte . Auch hier stießen die Japaner auf keinen nennenswerten
Widerstand . Fast ohne Gefecht flohen die übrigens sehr schlecht,
nur mit Gewehren ganz alten Modells und zum Teil nicht einmal
mit diesen bewaffneten Chinesen , den siegreichen Japanern dreißig

Klasse und liegt 30 Meilen nordwestlich vom Aalu , auf dem Wege
nach Mukden . Chu -Lien -Chin ist strategisch von großer Bedeutung,
da es sich vorzüglich als Hauptquartier eignet und gleichzeitig die
Hauptstraße nach Mukden wie nach Nü -Tschwang und Port Arthur,
wie rückwärts dis Aalumündung beherrscht und der bestbssestigte
Platz zur Sicherung einer Verbindung mit Korea ist. Seine Forti-
fikationen sind nicht schlecht und könnten leicht durch dis Japaner
so erweitert und verbessert werden , daß ein japanisches , selbst ge¬
schlagenes Heer dem Feinde hier lange widerstehen und diesem den
Weg nach Korea verlegen könnte . Es bildet gleichzeitig dis beste
Operationsbasis für einen Vormarsch auf Mukden , oder gegen
Nü -Tschwang beziehungsweise Port Arthur , sowie zur Sicherung
einer gemeinsamen Operation mit der Flotte . Ein chinesischer
Bericht behauptet , General Tsung -Lu Habs 20,000 Mann zu seiner
Verfügung gehabt und eine blutige Schlacht sei geschlagen worden,
in der die Chinesen mit verzweifeltem Mute gekämpft und die
Japaner schließlich zurückgeworfen hätten . Zum Unglück für dis
Chinesen ist dieser ihr offizieller Bericht bereits durch die Tharsachen
widerlegt . Der chinesische General zog sich thatsächlich mit
seinen aufgelösten , die Waffen wegwerfenden Truppen auf
Fen -Huan -stWeng , die Straße nach Nü -Tschang in westnordwest-
licher Richtung auf dem linken Ufer des Tsao -Ho verfolgend , zurück
und versuchte hier von neuem , den ihn auf den Fersen folgenden
japanischen Truppen den Weg zu verlegen . Am 27 . bereits mußte
der chinesischeKommandant , angesichts der fortwährend zunehmenden
Auflösung seiner Truppen , in der Richtung von Sho -Li -Djang sich
zurückziehen und damit die Straße nach Mukden dem Feinde
prckisgsben . Während das chinesische Heer, oder was man bisher
als die große Aaluarmee gepriesen hatte , sich in aufgelöster Flucht auf
der Pekingstraße zurückzog, beschloß der oberste Kriegsrat in feier¬
licher Sitzung , den chinesischen Oberkommandanten anzuweisen , von
Fen -Huan -Tscheng aus dis anrückendsn Japaner mit 16,000 Mann
zu umMM ; - iil ckh: e ..xrchL -Zlanke einzufallen und sie in den Golf
von Ta -Ku-Schang zu treiben . Die höhen KdirgMandaemen scheinen
sich der Lage immer noch nicht recht bewußt zu siills ' JMsäHlrch
klingt dieser Befehl doch wie ein schlechter Witz.

Inzwischen hat General Oyama mit der angeblich 80,000
Mann starken zweiten japanischen Armee sich vor Port Arthur
verschanzt und bereits die nominell und ursprünglich aus 7 — 8000
Mann Kerntruppen Li -Hung - Chengs bestehende Besatzung zur
Räumung der nach der Landssite zu liegenden Außenforts gezwungen.
Gleichzeitig laufen unkontrollierbare Gerüchte über die Räumung
Wei -Hei -Weis um . Die wenigen seetüchtigen Kriegsschiffe sollen,
nachdem sie zuerst von Port Arthur nach Wei -Hei-Wei gegangen,
auch diesen Platz verlassen haben und nach dem Golfs von Liao-
Tong gezogen sein, um dort den Rückzug der chinesischen Armee zu
decken . Auch diese Meldung erscheint aber zweifelhaft , da dis
japanische Flotte dis Straße von Petschili seit Wochen fast ununter¬
brochen besetzt hielt und die chinesischenPanzer dieselbe kaum hätten
passieren können , ohne wenigstens signalisiert worden zu sein. That-
sache ist nur , daß Wei -Hei -Wei heute , den 26 . , von einer aus 34
Torpsdoböten bestehenden japanischen Flottille vollständig blockiert
ist, während das japanische Hauptgeschwader das ganze Meer um
dis Halbinsel Kirchow herum blockiert hält , so daß Port Arthur
von der Land - wie Seeseite zugleich von jeder Verbindung ab¬
geschlossen ist. General Oyama sollte am Sonnabend , den 27 .,

k einen Sturm auf Port Arthur unternehmen.

ung zum Besseren nunmehr doch jeden E;

Politischer Tgqesdrricht.
DMLsHes Reich.

NerÜN. 1 . November.
— Staatssekretär Freiherr v . Marsch all ist unter Be¬

lastung in seiner jetzigen Stellung zum königlich preußischen Staats¬
minister ernannt worden . Diese Ernennung bezweckt die Ermöglichung
der Vertretung des greisen Ministerpräsidenten Hohenlohe im preußischen
Abgeordnetenhaus «. Gestern Mittag trat das Staatsministerium
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Fürsten Hohenlohe zu
einer Sitzung zusammen , an welcher auch der neue Minister des
Innern , Herr v. Koller , teilnahm.

— Minister v . Heyden hat sein Abschiedsgesuch ein¬
gereicht ; wie die „ Köln . Ztg .

"
wissen will , hat der Kaiser

dasselbe genehmigt . Heydensei für eine andere Staatsstellung
in Aussicht genommen.

— In nächster Zeit soll eine abermalige Audienz
der Vertretung des gesamten Bnndes der Landwirre
beim Kaiser nachgesucht werden . Eine Ausschußsttzung soll
am 27 . November über diese Angelegenheit beraten und be¬
schließen.

— DieaußerordentlicheGeneralsynode inBerlin
beriet über die Vereidigung von Christen durch nicht christliche
Richter, sowie über Verschärfung des kirchlichen Zuchtgesetzes
betreffend christlich -jüdische Mischehen.

— Obligatorische Handwerkerkammern. Eine
am 28 . Oktober in Worms abgehaltene Handwerkerver¬
sammlung , welche von vierhundert Meistern besucht war , be-

Kanonen und ihre sämtlichen bedeutenden Vorräte an Proviant und ^ schloß nach dem Vortrag des Reichstagsabgeordneten Frhr.
Munition kampflos überlastend . s v . Hehl nahezu einstimmig die Annahme einer Resolution im

Chu - Lien - Ching gehört zu den größten Städten zweiter s Sinne der Vorschläge des Handelsministers v . Berlepsch zu

' W



Gunsten der Einführung von obligatorischen Handwerker¬
kammern.

— Die An gelegen hei Len der Oberfeuerwer ker-

schule . In der Angelegenheit der wegen des bekannten

Disziplinarvergehens in Untersuchungshaft befindlichen Ober¬

feuer " erkerschüler wird , wie die „ Post
"

erfährt , in etwa 8

bis 14 Tagen das Kriegsgericht zusammentrcten , so daß die

endgiltige Erledigung dieses Vorfalls , dem anfangs eine

politische Bedeutung beigelegt worden ist , die ihm keineswegs
zukommt , nicht mehr lange auf sich warten lassen dürfte.
Um übrigens ähnlichen Vorkommnissen vorzubeugen , wird gegen¬
wärtig eine entsprechende Veränderung in der Organisation
der Obersenerwerkerschule in Erwägung gezogen.

Ausland.
Frankreich . Der Sturz des Kabinetts Dupuy

steht in naher und sicherer Aussicht . Derselbe ist nicht sowohl

durch sachliche Gründe geboten , als durch den Umstand , daß
der Minister nach französischen Begriffen bereits zu lange am

Ruder ist.
— Wie einzelne Blätter aus Guyana melden , soll der

Aufstand unter den dortigen Galeerensträflingen
nicht durch Anarchisten hervorgerusen worden sein . Dieser

Ausstand sei seit langer Zeit vorherrschen , weil die Gefangenen

durch grausame Behandlung zum Widerstande gereizt worden

wären.
Italien . In Mailand explodierten in der Nacht

zum Mittwoch vor zwei Gebäuden , in denen Polizeiabteilungen
untergebracht sind , zwei Bomben. Die beiden Gebäude

und das Kommunalschulgebäude wurden beschädigt, ' Menschen

sind nicht verletzt worden . Infolge der Bombenexplosion
wurden in Mailand zehn Anarchisten verhaftet.

Spanien . Wie aus Madrid gemeldet wird , ist dort
das gesamte Kabinett zurückgetreten . Nach einer Aeußernng

Sagasta
'L dürfte die Krise langwierig sein . Die Königin

wird wahrscheinlich Sagasta mit der Neubildung des Kabinetts

beauftragen.

TtlkgraphWe Depesche»
de? MachrichtM Kr Stadt Lrck
LDL . Mainz , 1 . Nov . Die Stadtverordneten lehnten

es ohne Debatte in namemlicher Abstimmung mit 23 gegen
13 Stimmen ab , einen Platz für das Heine - Denkmal hcrzu-
geben.

LlDL . Halle a . S - , 1 . Nov . Die gestrige Reichs¬

tagswahl ini zweiten Anhaltischen Kreise hat die Notwendigkeit
einer Stichwahl zwischen dem nationalliberalen und dem

sozialdemokratischen Kandidaten ergaben.
LDL . Jalta , 1 . Nov , Diel Nachrichten aus Livadia

lauten sehr allarmierend . Von ( dort zmüclkehrende hohe
Persönlichkeiten sagen , daß die Katastrophe stündlich zu er¬
warten ist . Die

- Ms versammelt . Der Staatsrat Hirsch er¬

klärte , daß nur noch ein Wunder das Leben des Zaren auf

kurze Zeit erhättm könne,
LDL , Petersburg , 1 . Nov . In der Stadt herrscht

Grabesstille . Mit größter Spannung werden die Nachrichten
ans Livadia erwartet , die äußerst spärlich Anlaufen und alle

dahin lauten , daß der Zar schwerlich den heutigen Tag über¬

leben werde . — Die Vermählung des Großsürsten -Thron-

solgers dürfte bis nach dem Ableben des Zaren verschoben
werden.

LDL . Petersburg , 1 . November . Der gestern Abend

V Uhr ausgegebeue offizielle Bericht über das Be¬

finden des Kaisers lautet : „Der Zar speiste im Laufe

des Tages wenig . Die Erscheinungen am linken Lungen¬

flügel und die Entzündungen dauern fort . Die Atmung

ist erschwert . Der Puls geht schwach . Groste allgemeine

Schwäche.

Aus dem GroßherMtum.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen O-nginalberichLe
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, 1 , November.
* Oldenbrrrgische Eisenbahn -Prämien - Anleihe.

Bei der heute stattgefundenen Gewinnziehung der Oldenburg.
40 Thaler -Lose wurden folgende Nummern mit ven dabei

verzeichneten Gewinnen gezogen : 50536 (3000 16386

( 1200 ^ 4 ), 54811 (600 ^ L), 50120 (600 ^E ) , 48568

(600 ^4 ), 63720 (300 ^ ), 70763 (300 ^ Ä) , 107873

(300 „M , 20080 (300 „B ) , 71291 (300 ^Ä ) , 89197 , 44186,
117358 , 30107 , 80907 , 60925 , 70722 , 32189 , 52370,
2903 je 180 ^4.

** Grostherzogliches Theater . Die Wiederantritts¬
rolle des Herrn Egmont Richter wird am Sonntag , den

4 . d , Mts, der Hans Sachs in dem gleichnamigen dram.

Gedicht von Deinhardtstein sein.
** Einweihungsfeier der Friedenskirche . Dis auf dem

Friedensplatz neu erbaute Methodistenkirche war gestern , am

Reformationsfest , schon vor dem Beginn der Feierlichkeit voller

Menschen . Durch vorher getroffene Wsche Anordnungen konnte

dennoch jedem Kommenden ein paffender Platz angewiesen werden.
Mit Absingung der Lieder : „ Groß ist unsers Gottes Güte "

, „ Hier

hat der Herr das Haus gebaut , hier weilen seine Kinder " unter

Orgelbegleitung , und den Ansprachen von verschiedenen Predigern,
in deren einer der Segen des Himmels für den Kaiser , das deutsche
Reich, das Großherzogtum , den Großherzog und seine ganze Familie

erfleht wurde , begann um 10 Uhr morgens der Gottesdienst . Dann

hielt der Prediger Junker aus Bremen die Weiherede , in der er

zu Anfang aller derjenigen gedachte, die der Einweihung des alten

Gotteshauses beiwohnten und von denen es Wohl noch manchem
vergönnt sei , die heutige Feier zu erleben . Wir haben , sagte er,
ein Haus aus Stein erbaut , aber es wird dis Zeit kommen , wo

auch dieses Haus , an das sich unsere freudigsten Erwartungen
knüpfen , nicht mehr bestehen wird . Mit Weisem Bedacht hat der

Baumeister Stein auf Stein gefügt , aber die Gabe , für die Ewig¬

keit zu bauen ist ihm versagt . Es giebt nur einen Baumeister,

dessen Bau ewig bestehen wird , und dieser Baumeister hat eine

Kirche erbaut , die sich über alle Länder , über alle Weltteile er¬

streckt, deren Zweck das Heil der Menschen , die Reinigung der

Seele ist. Was wäre der Mensch ohne ihn , ohne den ewigen
Gott ! Er umfaßt alle staubgeborenen Geschöpfe mit gleicher Liebe.

Jahrtausende sind vergangen , er , der Allgerechte , der Allgütige ist

sich gleichgeblieben , nur der Mensch hat sich in seiner Lebensweise,

seinen Formen , seiner Sprache und so manchem anderen verändert , aber

des Menschen Herz hat noch dieselben Leidenschaften wie zu jener

Zeit , als es noch keine Philosophie , keine Kunst , keine Wissenschaft,
keine Humanität und kein Erkennen des liebenden Vaters über ihm

gab . Wer daran zweifelt , der denke an die Völker , dis sich stets

kampfgerüstet einander
längst Friede und Einigkeit herrschen, wenn das Herz seinen

Leidenschaften entsagt hätte und die ganze Menschheit ein einziges
Bruderband umschlänge ? Die Kirche, die Gott gebaut hat , soll
das Herz des Menschen veredeln , und darum wird er nicht müde,
weiter und weiter zu bauen , bis das Ziel erreicht ist und der Mensch
in Wahrheit sagen kann : er sei nach dem Ebenbild Gottes ge¬

schaffen . Die kleine Kirche von Stein soll dazu dienen , allen denen,
die sie betteten , die Wege zu Zeigen, die zur Gottähnlichkeit führen.
Mit ganzer Seele müsse ihr jeder angehören , sie nicht aus Ge¬

wohnheit , sondern mit gehobener andächtiger Stimmung besuchen
und das Wort , Welches zu seinem Herzen spricht, durch einen reinen

Lebenswandel bekräftigen . Nach einer liebevollen Ermahnung an

die Gemeinde wurde Luther 's „ Eine feste Burg ist unser Gott"

gesungen und mit einem a cmxslla - Chorgesang die Feier beendet.

Die in der unglaublich kurzen Zeit von sechs Monaten im

Rohbau mit Sandstein aufgebaute gothische Kirche ist jetzt fettig

und macht einen hübschen Eindruck und dem Architekten Spieske sowie
dem Maurermeister Schäfer alle Ehre . Das Parterre enthält eine

Wohnung und mehrere Säle , die zu Singübungen bestimmt sind.

Der obere Saal , zu dem breite , massive Treppen führen , ist
12 x 20 Meter groß und mit einem hölzernen Tonnengewölbe

abgedeckt. Er faßt alles in allem 800 Personen . Mit seinen

großen Spitzbogenfenstern von grünlichem Glase macht er in seiner

schlichten Einfachheit einen erhebenden Eindruck . Die Andacht wird

durch nichts abgelenkt , denn selbst der malerische Schmuck der

Wände beschränkt sich auf das äußerst Notwendige . Die Bänke

sind so gestellt, daß jeder bequem sitzen kann, und für reine Luft

sorgt ein auf dem Dache angebrachtes Ventilations -Türmchen . Das

Podium , worauf der Altar steht, ist 94 ein hoch und die Rück¬

wand desselben , eine Nische bildend , mit Bibelsprüchen aue-

geschmückt. Auch aus die Prichel ist durch feste Bauart und feuer¬

feste Abdeckung eine besondere Sorgfalt verwendet . Gleich mit der

Kirche verbunden ist die Predigerwohnung mit einem freundlichen

Vorgärtchen . Das Haus macht auf keine architektonische Schönheit

Anspruch , es will , wie der Gottesdienst der Methodisten auch , nur

schlicht und einfach sein . Aber wenn die Erde sich erst wieder mit

frischem Grün bekleidet, dann wird nicht nur das schlichte Haus den

. PMhLrgehenden mehr anheimeln , auch die Kirche . .die. .,schw sitzü

ein grüner Schmuck
'
QMMlh ^- -.sLAd ffchHoann von einer noch vor¬

teilhafteren Seite zeigen.
* A « der nerierb autsn katholischen Schule an

der Georgstraße , ein änsterst schmuckes Gebäude , welches zu¬
dem recht solide gebaut ist , ist gestern in feierlicher Weise der

Weiheakt vollzogen . Zunächst fand in der Kirche eine Feier

statt , welche durch ein Hochamt eröffnet wurde , währenddessen
von den Kindern mehrstimmige Lieder gesungen wurden . Die

Kirche war gefüllt von Andächtigen , unter denen die schul¬

pflichtigen katholischen Kinder in großer Zahl , ja , man kann

wohl sagen , vollzählig vertreten waren . Herr Pastor Pille

hielt eine vortreffliche Ansprache , in welcher er ein Bild von

der Entwickelung der katholischen Schule seit ihren Anfängen
entrollte . Wir entnehmen daraus , daß die katholische Schule
im Jahre 1834 — also vor 60 Jahren — in einem Hause
der Schüttinastra

'
ße gegründet und mit einer Schülerzahl von

35 der Unterricht ausgenommen wurde . Schon 6 Jahre

später , im Jahrs 1840 , wurde das alte , jetzt verlassene Schul¬

gebäude in der Haarenstraße angetanst , und jetzt endlich , nach
weiteren 54 Jahren , haben unsere katholischen Mitbürger die

Freude , ein schönes , geräumiges , mit allen Verbesserungen
der neueren Zeit versehenes neues Schulgebäude ihr eigen

nennen zu können . Die Gesamtzahl der katholischen Schüler
und Schülerinnen Oldenburgs beträgt jetzt 500 . — Die er¬

hebende Feier in der Kirche schloß mit dem Tedeum . Dann

wurden die Kinder in die neue Schule geführt , wo in den

einzelnen Klassen die kirchliche Einweihung vorgenommen
wurde.

-D - Schachfrernrber ; dürfte es vielleicht von Interesse

sein , zu erfahren , daß der Oldenburger Schachklub
in diesem Monat an zwei aufeinanderfolgenden Vereittsadcnden

unter seinen Mitgliedern ein Preisturnier in Gruppen ver¬

anstaltet . Durch Einteilung der Mitglieder je nach ihrer

Spielstärke in Klassen ist auch der schwächste Spieler in der

Lage , sich einen Preis erringen zu können . Die Beteiligung

an dem Turnier , zu welchem Anmeldungen bis zum 15 . d . M.

an den wöchentlichen Spielabendcn (jeden Mittwoch von 8

Uhr an ) im Vereinslokal „ Sicdinger Hof" (Restaurateur

Joh . Millers ), Langestraße Nr . 16 , entgegengenommen
werden , verspricht eine sehr rege zu werden . — Im Olden¬

burger Schachklub wird Jedem die beste Gelegenheit geboten,

sich im königlichen Spiel zu üben und zu vervollkommnen,

daher allen Schachsreunden der Beitritt zu diesem Verein,

der jetzt etwa 30 Mitglieder zählt und dessen Jahresbeitrag
ein sehr mäßiger ist , wohl empfohlen werden kann.

* Die Tyroler Korrzertsänger -, Jodler - rmd

SchuhPlattltänzer -Gesellschaft „ Alpenveilchen
" wird

heute , Donnerstag , und folgende Tage im „ Restaurant

zum Adler" hicrselbst Konzerte veranstalten . In einem

Danziger Blatte lesen wir über die Gesellschaft:
Die Gesellschaft , die im echten Nationalkostüm auftriit , macht

einen durchaus guten Eindruck . Die Chor - und Sologesänge , ernst
und heiter , die von einer Zither begleitet werden , wurden recht

exakt gesungen . Die Stimmen sind frisch und geschult und die

Auswahl der Vorträge erst recht geschickt . Bei einem Glase Bier

lustigen Jodlern zu lauschen , dem „ Andreas Hofer " des Herrn
Oswald Kozdas zuzuhören und von den sentimentalen Liebesliedern

der „ Madels " sich packen zu lassen c,- . ,
Nnitthaltmig fft einmal eine hübüb/ ^* SWunMefl des L
der „ Becht . Ztg .

" lesen wir : Per-
katb . kanfm . Vereins Oldenburg
große Anziehungskraft aus die ^ >«8
Herr Reichs - und Landtagsabgeord, ? !

'
^

berg hat es in liebenswürdigster
^ Lstd

diesem Tage die Festrede zu h^ n ^
Stiftungsfestes hatten die -Herren z,
;md Fchr . » jh"
letzter Stunde wurde Herr v . Schoflem ^

"
? - ^

lt , der senke an me noner , vre M pers Z Krankenbett seines Sohnes gerufen u b k
gegenüberstehen . Müßten aus Erden nicht z kommen ; dagegen erfreute Herr G >-gs u

r--,-'" »' s sammelten mit trefflichen Worten Z . -7-̂ ^ -ni H
einer der besten Redner des deutschen R ^
weit und breit bekannt , und wenn n!mi
geisternden Reden in den Centrümsblü !tcrnl !„-9 ^ "
doch auch dre Gelegenheit nicht voriiberq

'° °«
wackeren

.
Manne , der pch so ganz der kmlL ^

widmet , ins Auge zu schauen . - Damit ,
jenigen welche nicht zum Verein gehören, Geh
wird , dm Redner zu Horen , so wird am n

^

wahrscheinlich gleich nach Mittag — enw 2
Volksvereins für das katholische Deutschst?
w,rd °n , Wi - b-i d -m Ich, -»
di - Smal h ° ffm,,Ich di - Si - ft -rj » ,,.
ihrer bekannten Coulanz emen später salirent » -
nach dem Münsterlande abgehen lassen.

" ' "

. ^ Der MStmergesangderckn „Tö «°n
m Donnerschwee feierte gestern im „ Grünen Hop iz.
Fest , bestehend aus Gesangvorträgen und nachiol ^
Die in allen Teilen abgerundeten Vorträge de-
Kurzem unter Leitung des Herrn Hoimusikersstrml
bestehenden Gesangvereins fanden bei dem zahlreicher
Publikum den wärmsten Beifall . Das Streben die
und natürliche Wiedergabe des Volksliedes zu »stu,
zur Hauptaufgabe des jungen Vereins z„
zeugte von einer feinsinnigen Auffassung des
Möge der Verein unbeirrt fortfahrsu , wie er e
dann wird derselbe noch manche Perle des SstistM
zum Ausdruck , bringen.

O Der heutige UrnM -tag ist vom alle« «»
begünstigt , zur Freude aller derer , die heute schonda
genug zu bewältigen habe » , denen der Regen, dcr

letzter Zeit so reichlich beschert wurde, die übelst
gewesen wäre.

ff Brandt ' sche Millioneu -Erbschaft . Mi si¬

tz erzogtum Oldenburg vielbesprochene BrandtW Wim

erfahren wir aus bestunterrichteter -Quelle, daß es mitkl

Zahlung der Erbschaft nun doch Ernst zu werden Mz

es nacy cheinabe lOOjährigem Suchen endlich gelungens-a

Legüimationspapiere des
'

Erblaffers
"

aW !iMiden . Zu'

viele Leser dürste es sein, dm wahren Zusammenhang ti«

artigen Erbschastsgeschichts zu erfahren : Der Erblasst;

Conrad Brandt , geboren 1707 als einziges Kind seiner

vor ganz kurzer Zeit war man der Meinung , es

Geschwister gewesen) , verheiratete sich 1733 mitE» 2?

Aus ihrer Ehe gingen 4 Kinder hebor; von dich» Q,

sich 2 , nämlich Jacob und Bmkhardt Brandt M ,

starb ohne Nachkommen , während die Ehe BurlM»

Kinde , Eva Elisabeth , geboren 1764 , gescgn-t«

verheiratete sich 1783 zu Anfang des Jahres

I . A . Hahn , welcher noch dasselbe Jahr M .

entsproß aus der nur kurzen Ehe ein Kind , s.

Diese Johanne Komadine Hahn , Urenkelin

einziger Nachkomme desselben, wurde von

s Universalerbin eingesetzt unter denzwei Bedingung - . ,
! vollendetem 15 . Jahre , dem 3 cchum ^
! den augsbmgisch - lucherischen Glaubet

s
-steht bekanntlich der Landesgeorauch , dG das °

Konfirmation seinen Glauben sich Dl , ^ l
2) daß die Erbin erst nach /

uruche M

die Erbschaft anzutreten berechtigt sei . M °
^

nicht erfüllt oder stürbe dre

ihres 25 . Jahres , - ann solle dav gffa

deutschen Verwandten fallen . Mck ° an
konnten , da der Erblasser keine ^ , Me , un?

'

bis ins 3 . Glied nur die Universalen h-
^ ^

die Zweigs seiner Vorfahren , GeM

Nachkommen , gemeint fern. . g ĉ hrealt, >

25 . Lebensjahr nicht ; sie starb ^

auch der Erblasser 1 Jahr zuvor, 1
^

6
^

hatte . Die Erbschaft wurde von

(ihre Mutter verheirate sich1784,A- ^
Mannes , zum Zweitenmale mit emem ge

^
'

^ ^
provisorisch verwaltet , da andere E ^ 4

aber nicht gehörig legumner -n konntt .

des A . G . von Mors , 183 ->' Smg «
^ sich ncöA

linien seiner Verwandtschaft über , M

Schon im Jahre 1313 wurden v°
x, I,e U.

geführt zwecks Herausgabe d» autg-"^

sind seitdem zu verschiedenen unterbrochen
- ,

zeitweilig waren sie lange sämtlich
3 Jahren Wurden si- von dem xldenburg-
dem Genealogisten J . H - P °Ukewp

^
^

geleitet . Zu gleicher Zer
^ Erblasserŝ

aeneur , um Barer» «7 .
Geburtsscheine des ^ blaffers , s »e Me

aufzufinden . Die Erben der oldenburg

gangmen
In

'
^ r V ^ mmlung teilte

daß sowohl die Geburts - ^ roßvatas^

1619 , gefunden und m s MveiHuck-

engeren Kommission wurde» d
^ ^

n

dre er sur rm -« » ^
Erbschaft sich bemt erklatten , M

Nationalität d



' Verreich einzugehen , so durfte

M ^
Mscbast nicht mehr lange auf sich

- Mwnen ' i -
hrheit ^ ^rden , so gebührt m

dies zm >-r S Potikemper das Verdienst , die

S-n-alog 'M
^ ^ haben . Die Aufftellung

S -..- welche ohne Unterlagen

. ßn,»d v»"
^ ^ Unes

"
genealogisches Kunststück-

L allen, welche etwas „ abkriegen " daß

vockehenden Ausführungen nunmehr fertige

» » " W - Ideiift - dt sind ,»

E
^

Die Wes.-Ztg .
" schreibt darüber:

r -m-w ist es gelungen , zwei gefährliche Einbrecher

^ M-ael zu bringen , die erst kürzlich m Golden-

-^ Äi-bstahl verübt haben - Der eine ist em erst

V ^ uch-Hause zu Celle entlassener Ofensetzer aus

Mt 12 Jahre im Zuchthaufe zugebracht hat.

ein Schlosser aus Osternbürg . Die beiden
'

imen Nächten in Goldenstedt ins Postgebäude ge-

^ dort außer Geld eine Staatsobligation über

- Mrk gestohlen - In einem Bankgeschäft der Alt-
'

kr Schlosser das Wertpapier zu verkaufen , man

^ rten
"

weil man Verdacht schöpfte und die Polizei
*

^ rlltef der Schlosser verließ das Bankhaus aber

mit seinem auf der Straße auf ihn wartenden

v Mstadt zu - Der Bote aus dem Bankhause folgte

.' ikrchern unbemerkt und veranlaßte aus dem Grünen-
-
'
H Der Ofensetzer war im Besitz eines Depositen-'
Hi Sparkassenbuch , auf welches er mehrere hundert

KI die er sich nach seiner Entlastung aus dem Zucht-

Mkr erspart haben will . Wahrscheinlicher ist es , daß

rS M Einbruchsdiebstählen herrührt . Jedenfalls ist es

H diebeiden gefährlichen Kerle unschädlich gemacht sind ."

Fer de « Niedergang Wilhelmshavens ist
M viel geschrieben worden . Ein ungenannter

-: ta,Nordd . Mg . Ztg .
" tritt nun den Klagen

Mvcns über Zurücksetzung gegen Kiel in

entgegen , dem wir folgendes entnehmen:
ist von eminenter Bedeutung für den

L Me der Ausbildung des Personals im Frieden
xÄund dasJadegebiet jedoch nahezu unbrauchbar.
Mlagen der Interessenten liegt in der Verlegung der
" Me nach Kiel . In früheren Jahren , als das
ss schm Ziel von bewegtem Schiff auf kurze Entfernung

i stmd, war die Schießausbildung in Wilhelms-
Ä , und sie wurde dort , trotz vielfacher großer Un-
Lei, vorgenommen , weil auf den Watten die damaligen
Ä Kiihmngsblei wieder aufgefunden und verwertet
U Die neuere moderne Artillerie mit weittragenden,

kmiM Geschossen macht jedoch derartige kleine Er-
.« glich, verlangt vielmehr ein Schießen auf größere
,, w-V Mn bewegte Ziele . Ein Blick auf die Karte
,Ä M selbst dem Laien die Schwierigkeiten des
m MaMnerens gegen eine an langer Leins geschleppte
Erlist Magen lassen sich natürlich auch dort aus-

M '
vMMerschiede, daß sie mehr als das Doppelte

Nd Lchlen erfordern würden ; somit würde die
' no kn ist ^ r Verfügung stehenden Mitteln nicht in
, ne , ne erforderlichen Geschützmannschaften in der ge-
' auSzubilden . Ebenso ist die Ausbildung des

Mfdowesen in Wilhelmshaven nicht möglich , weil
k ; ^ chch!>>dm Strom - und vorhandenen Bodenverhält-

Ssst jedes Wiederauffinden in den Grund gegangener
,
'--?gu ausgeschlossen ist. Dann die Geschwaderübungen:

^
^ "i!chfu Nordseeküste Geschwader von acht

^ auch nur Divisionen von vier Schiffen einen Platz
die m der ersten Zeit durchaus erforderlichen

die exakten Bewegungen im Verbände usw.
und für die Nacht einen ge-

nr aussuchen können ? Sollen die Schiffe,
und abends wieder auf ihren Anker-

^ °°
1>,

"
undenlange Dampfstrecken zurücklegen ? Sollen

oud unnötig Kohlen konsumieren?
Kohlenergänzung , Anbordnahme von Pro-

' "ach Wilhelmshaven zurücklaufen ? Schon
^ "Altungen geht hervor und muß selbst einem

-2rlmzk,avtti
^ ' Nordsee — und am aller

chforschungen geschehen mußte. ist, wie

rr - für KI- m , r -Z " geeigneter Platz für die Uebungen
^ iü i-i ^ ^ung des Personals der Marine nicht

Mt Bucht ein Uebungsplatz vorhanden,
und gedacht werden kann , und einzig

" lausen in zweckmäßigster Weise erledigen
^aiuü Offiziere und Mannschaften aufs eifrigste
^ und dm Kiel

^ uuen , nur deshalb mcmöveriert

dcr^ ,i
E

^ ßErgemernds , Infolge der vielen
^ Md on ist überall in der Landgemeinde
' ' bneit? ^ "^ ^ rttlich hoher . Das Domierschweer

^ i'ar>daew2 , Waffer , und auch im

Na werte Strecken überschwemmt.
^ Vüliack ^ Emweise nicht unbedeuLeriden Schaden
^ durch da«

^ " mme weggespült und Ueber-
zerstört . Die niedriger gc-

^ dich fußhoch unter Wasser . Sie

Lindst dii-s. » m ebenfalls gelitten . Eine

Anrchsrich dorm i auch bei den Arbeiten
r -baivcsch ,' nN > ausgeschachtete Terrain

an gefüllt, so daß dieAns-
inn .,, 1. u niederen Ktpssun P«s Schachtesvöqück

-awerm
'

Lokm-? Ms Obwohl Tag und Nacht nn-
Äen L ° ' beitet , um das Wasser zulisch . . .

, - frei ist
^ uige Tage vergehen , bis der

^ ^ «lnirn - . . .
^holerab - - -
^ n, Zweckewieder abzubrechen , dis ja
dwuchw ' ^ welchem sie erbaut wurde,

.^ bur^
kch^ uersianale gestern ertönten hier um

^ der Wi- !̂ r Konnte in dem Hause der
L,

^ wordln Feuer war jedoch"
gerichtete kürzester Zeit gelöscht

Schaden rzt nicht bedeutend.

X . Zwischenahn , 31 . Oktober . Der Turnfahrt¬

verein Oldenburg machte heute in der Stärke von 25

Personen seine diesjährige Kohlfahrt über Rastede und Drei¬

bergen nach hier . In Rastede wurde gefrühstückt , in Drei¬

bergen Kohl gespeist und bei C . Oltmanns Hierselbst fand die

Kneipe statt . In der fröhlichsten Stimmung fuhr die Gesell¬

schaft abends nach Oldenburg zurück . Der Turnsahrt -Verein

ist ein alter Verein - Er hielt vor ca . 20 Jahren auch Turn¬

stunden ab , doch war dies mehr privater Natur . Herr Turn¬

lehrer Wachtendorff leitete die Turnstunden . Jetzt turnt der

Verein seit langem nicht mehr ; doch hat er die jährlichen
Turnfahrten beibehalten . Außer der Kohlfahr ! in der kälteren

Jahreszeit wird in der wärmeren eine Spargelfahrt gemacht.
x . — Ein Rattenfänger hat sich hier als großer

Hungerkünstler entpuppt . Seit einer Woche war der Hund
des Kaufmanns C . , Fischer , ein vorzüglicher Rattenfänger,

verschwunden . Der Verdacht , eine durchreisende Zigenner-
bande habe ihn mitgenommen , erwies sich als un¬

begründet , wenigstens verlief eine polizeiliche Untersuchung
resultatlos . Eine Zeitungsannonce versprach dem Wieder¬

bringer eine Belohnung ; doch auch das fruchtete nicht.

Schließlich , am neunten Tage , glaubte der Besitzer des Hundes,
von dem Eiskeller seines Nachbars , des Bierverlegers Döring

hier , ein leises Winseln zu hören . Die angestellte Unter¬

suchung ergab , daß der Hund auf dem Eiskeller saß.

Auf der Rattenjagd dort hinaufgeralen , konnte er nicht
wieder herunter . Nachdem der bis auf das Skelett abge¬

magerte Hund vorsichtig gefüttert war , zeigte er sich munter
und guter Dinge , als wenn nichts passiert wäre.

** Edewecht , 30 . Oktbr . Als die Kinder gestern aus

der Schule kamen , fuhr gerade ein Steinwagen vorbei , dem

einige der Knaben nachliefen . Hierbei hatte einer das Un¬

glück, zu fallen , und wurde von dem letzten Rade überfahren.
Jedoch sind dis Verletzungen nicht sehr schwer.

* — 31 . Okt . Am Freitag dieser Woche
" feiert der

hiesige Gesangverein sein 25jährigesJubiläums - Stiftungs-
fest , bestehend in Gesang , theatralischen Vorstellungen und
Ball . Einige Mitglieder gehören demselben schon seit seiner

Gründung an.
o . Schwer , 31 . Oktbr . In der vorgestern für Witwe

Rogge Hierselbst infolge des sie kürzlich betroffenen Brand¬

unglücks abgehaltenen Auktion wurden im allgemeinen gute
Preise erzielt , namentlich für die Schweine . Es hatte sich
eine große Menge Kauflustiger eingefunden . — Infolge des

starken Regens stehen bereits viele Weiden unter Wasser,
weshalb das Vieh schon zum großen Teile aufgestallt werden

mußte . Die Wege sind stellenweise kaum passierbar.
ffsi Rodenkirchen , 31 . Okt . Herr Bahnhofswirt

Bardewyk Hierselbst wird uns demnächst verlassen , um die

Bahnhofswirtschaft in Rastede zu übernehmen ; sein Nach¬
folger Hierselbst wird Herr Gastwirt Deharde werden . — Von

unserem Gemeinderat ist dem hiesigen Reitklub die neuerbaute

Longierhalle gegen eine jährliche Vergütung von 50 Mk.
als Reitbahn überlassen ; die Mitglieder werden wöchentlich
zweimal dieselbe benutzen . Der Vorstand des jungen Vereins

setzt sich aus folgenden Herren zusammen : C . Tantzen -Beckum,
erster Vors ., U . Lübben -Sürwürderwurp , Stellvertreter des

Vors, L . Jcmßen -Alserdcich , Schriftführer , A . Eimers -Bruns¬
warden , stellvertretender Schriftführer , und R . Büsing - Sür-
würden , Kassewart . Als Beitrag sind 5 Mk . zu zahlen.

T Neuenbukg , 31 . Oktbr . Verhaftet wurde hier
gestern Morgen der vom Großherzogl . Amtsgerichte Buija-
dingenll wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgte Schlachter¬
geselle Albert Behrens . Derselbe wurde in diesem Herbste
zum Militär eingezogcn , aber wegen eines Herzfehlers in

voriger Woche wieder entlassen . B . hatte sich, als er ver¬

haftet wurde , erst zwei Tage bei seinen hier wohnenden Eltern

aufgehalten.
äö' Ovelgönne , 30 . Okt . In der vorigen Nacht ging

über unserem Orte ein heftiges Gewitter nieder , verbunden
mit unaufhörlichem Regen und starken Hagelniederschlägen.

s? Strückhmrseu , 30 . Okt . Die letzten Tage brachten
uns beständig Regen und sind die Siele und Gräben derart

gestiegen , daß man schon von hier aus große Strecken über¬

schwemmter Wiesen bemerken kann , die über und über mit
Seemöven belebt sind.

o . Seefeld , 31 . Oktober . Das hier belegene Immobil
des Zrmmermeisters W . Men z ist vor einigen Tagen an den

Dachdecker Wiggers Hierselbst verkauft worden . — Eine
lobenswerte Einrichtung besteht auf verschiedenen
Chausseen Hierselbst , indem beim Abstechen der Bermen die
Erde rc . auf die Bermen gebracht und nicht , wie an einigen
Stellen noch üblich , auf die Chaussee geworfen wird.

Braks , 31 . Okt . Der Klub „ Deichkrone" hat dem

Stadttnagistrat 120 Mark zur Anschaffung des neuen Mittels

gegen dis Diphtyeritis zur Verfügung gestellt . Das Mittel

soll an hilfsbedürftige Mitbürger unentgeltlich abgegeben werden.

X . Brake , 30 . Okt . Seeamt. Vorsitzender Herr
Obcramtsriichrer Rüder, Beisitzer die Herren Hafenmeister
Sosath, Kapt . Neynaber, Kapt . Gramberg aus Elsfleth
und Kapt . Mohrmann aus Rodenkirchen , Reichskommiffar
Korvettenkapt . G eorgi - Oldenburg . Am 20 . Okt . d . I.
mußte der Seekahn „ Bertha

" ans Oldenburg, Kapt.
Reiners , in der Nähe von Langeoog von der Mannschaft in

sinkendem Zustande verlassen werden . Die „ Bertha
" war ein

Schiff von 135,4 « diu , 1852 aus Holz erbaut , Eigentum
des Führers und zu

^/z des Wertes mit 2400 ^ 8 beim

Schisserkompakc in Oldenburg versichert . Am 18 . Oft . ging
das Schiff mit etwa 50 Tons Kleierde beladen von Sür¬
würden ab nach Norderney , wo es leere Güter für
Oldenburg laden wollte . Der Tiefgang des Schiffes betrug
4Vü Fuß . In der Nacht zum 20 . Okt . ankerte man am
Eversand . Am Morgen des 20 , kurz nach cingetretcncr Ebbe,
ging das Schiff bei starkem Ostwinde unter Segel . Der
Wind nahm bald zu , das Schiff hatte schwer zu arbeiten.
Als das Schiff bci Wangeroog cmfiiig zu lecken, beabsichtigte
der Schiffer , die Accumer Ehe einzusegeln . Der Schiffer
hatte aus einer Reise im vorigen Jahre hier 7 ^ Fuß ge¬
funden bei tiefster Ebbe ; da nach feiner Annahme bereits feit

einigen Stunden wieder Flut eingetreten war , so glaubte er

bei dem Tiefgang seines Schiffes hier Wasser ausreichend

vorzufinden . Zwischen der roten und schwarzen Tonne aber

stieß das Schiff , es abzubringen war unmöglich , Seen

spülten über das Schiff weg , welches vorn bereits wegsank.
Die Mannschaft rettete sich ins Boot und wurde nach kurzer

Zeit von der Tyalk „ Gerhardine
" ausgenommen und nach¬

mittags in Bentersiel gelandet . Das Seeamt sagt in seinem

Spruch , der Unfall ist dadurch herbeigeführt , daß der Schiffer

zu früh in die Accumer Ehe einsegelte . Die Flut war

jedenfalls später eingetreten , als der Schiffer angenommen , auch

herrschte derzeit infolge des anhaltenden Ostwindes ein sehr

niedriger Wasserstand.
Am Sonntag , den 21 . Oft . , wurde in der Nordsee auf

der Höhe des Hornriff -Feuerschiffes die deutsche Schunerbrigg

„ Genius " aus Brake von der Mannschaft verlassen . Der

„ Genius " war im Jahre 1887 von der Reederei des Herrn
A . H . Arnold angekauft zu 11,000 Versichert war das

Schiff , das 245,12 Reg .-Tons groß war , und Klasse Ve 1 - 1

bei Veritas hatte , jetzt zu 12,000 ^ auf Casco und 4000 ^

ans Fracht . Am 17 . Okt . war das Schiff , beladen mit 320

Tons Thon , abgegangen , bestimmt nach Riga . In der Nacht

zum 20 . ankerte das Schiff bei der Robbenplate . Am Morgen
des 20 . ging man bei frischer Brise aus O . unter Segel.
Der Wind nahm immer mehr zu , bei Helgoland mußten die

Segel noch mehr gerefft werden , man setzte den Kurs auf

Hornriff -Feuerschiff . Das Schiff arbeitete stark , in der Nacht

zum 21 . fing es an zu lecken , von 4 Uhr an wurde stetig

gepumpt , nach 7 Uhr konnte man die Pumpen nicht mehr

lenz bekommen . Morgens um 11 Uhr peilte der Steuermann

3 — 4 Fuß Wasser im Schiff . Derselbe hat durch

einen Blick in den Raum durch die kleine Luke in der Kajüte

sich überzeugt , daß das Wasser über der Ladung stand und

diese im Schiff hin und her wusch . Da durch die Aussage
der Zeugen die Angaben des Steuermanns nicht bewiesen
werden konnten — sämtliche Zeugen waren beschäftigt bei dem

Pumpen — so hat der Steuermann , auf einen Antrag des

Reichskommissars , den das Seeamt annimmt , seine Aus¬

sagen eidlich zu erhärten . Der Kapitän hat nicht in den

Raum gesehen und sich nicht von dem Stand des

Wassers und der Art des Leckes zu überzeugen gesucht.
Ms sich um 11 ^ Uhr der schwedische Dampfer „ Tyra

" aus

Stockholm zeigte , wurde durch Schiffsrat beschlossen , das

Schiff zu verlassen . Alle waren erschöpft und überzeugt , daß
das Schiff sich nur noch wenige Stunden halten würde , da

es schon jetzt immer mehr wegsackte . Der erste Versuch , ein

Boot über Bord zu bringen , - mißlang , das Boot zerschlug,
das zweite Boot wurde glücklich zu Wasser gebracht , die

Mannschaft sprang hinein und gelangte wohlbehalten an

Bord des Dampfer , der die Besatzung des „ Genius " in

London landete . Gerettet worden ist nichts , selbst die Schiffs-

Papiere sind verloren gegangen . Der Spruch des Seeamts deckt

sich mit den Ausführungen des Neichskommissars . Der Unfall ist

verursacht durch die infolge des hcn .en Afters des Schiffes , der

schweren Ladung und des hohen Seeganges hervorgerufene
Leckspringung . Das Verlassen des Schiffes unter den herrschen¬
den Umständen erscheint gerechtfertigt , zu tadeln aber ist , daß
die Schiffer keinen Versuch gemacht , den Raum des Schiffes
zu untersuchen , um sich über die Art des Lecks zu unterrichten.

Re « enkirchen , 31 . Oktober . Unter den vielen

interessanten Momenten der gestrigen Amtsrats¬

verhandlung in der Eisenbahnangelegenheit verdient

herborgehoben zu werden , daß einer der Vertreter der Ge¬

meinde Holdorf, Kolon Ferneding zu Ihorst , mit Recht
hervorhob , bei gleichartigen Anlässen , insbesondere bei Chanssee-
banprojekten , sei cs bisher üblich gewesen , daß die meist be¬

teiligten Kreise freiwillig sich zu Opfern erboten hätten . Nach
den bisher veröffentlichten Vorschlägen will der Amtsverband
es dabei bewenden lassen , die Kosten auf die einzelnen Ge¬
meinden zu verteilen , so daß es deren Sache ist , wie sie
dieselben umlegen wollen und welche Vorbelastungen einzelner
Teile der Gemeinden vorgenommen werden . Für die Re¬

paration des Amts verband es hinsichtlich der durchgehen¬
den Linie (also abgesehen von der Zweigbahn nach Damme)
auf die einzelnen Gemeinden erscheint von vornherein keine

einzige so bevorzugt wie Holdorf ; es ist die einzige Ge¬
meinde , welche im Kirchdorf selbst und außerdem in einer

Banerschaft (Handorf ) an der Zweigbahn eine Station erhält,
in ihrem nordwestlichen Teile aber durch eine vorhandene
Chaussee mit Steinfeld - Harpendorf in kürzester Linie verbunden
ist . Für diese besonderen Vorteile Holdorfs ist es , die Ge¬
meinde als ein Ganzes gerechnet , gleichgiltig , ob die jetzt be¬
stimmte Linie über Steinfeld ausgebaut wird oder ob man
sich für eine Luftlinie entschlossen hätte . Letztere hatte nur
für den engen Kreis von Ihorst einigen Wert , da dorthin
eventuell eine Station gelegt wäre , welche vielleicht auch eine
Verbesserung der Straßenantagcn nach sich gezogen hätte . Dieses
Sondermtereffe , welches viel zu begrenzt ist , um als Kirchturms¬
politik bezeichnet zu werden , hat seine Vertreter in die Irre
geführt , sich mit dm Gegnem jeder Bahnanlage um die
Fahne der unter keinen Umständen , weder von der Regierung
und dem Landtage noch von dem Amtsrats , erreichbaren Luft¬
linie zu scharen . Man ist jetzt mit Recht gespannt darauf,
wie die Vorbelastung für die meistbegünstigte Gemeinde Hol¬
dorf ausfallen wird.

Berus , 31 . Okt . Die hiesige , an der Langenstraße be¬
legene Besitzung des verstorbenen Di . Renken ist gestern
an Frau Witwe Bulling -Butzhausen für 12,000 Mk . verkauft.

*!* Lohne , 30 . Okt . Wie bereits telegraphisch gemeldet,
ist die Eisenbahnvorlage Wildeshauser Grenze bis Vechta,
Lohne bis Landesgrenze gegen Hesepe , mit Abzweigung nach
Damme mit 26 gegen 20 Stimmen im Amtsrat genehmigt,
also unter Uebernahme von 10 °/ , der Baukosten und Bereit¬

stellung des Grund und Bodens . Die Schlußabstimmung bot

nicht geringe Ueberraschungen , welche vorherige Zusagen und

Erklärungen verwandelten . Mit diesem Schritte ist die end-

giltize Entscheidung zwar nicht erreicht , aber für die zweite



Lesung die feste Grundlage gewonnen, auf der auch die Ver¬
teilung der Kosten gelingen wird. Die Gegner der Bahn
sind wenigstens aus ihrem Hinterhalt hervorgebracht, in welchem
sie sich mit Luft - und anderen Richtungen versteckten — die
ganze Gegend, welche die Bahn will, ist wie von einem
Alp befreit.

U (Wen , 31 . Oktober. In diesen Tagen wird
mit dem Legen eines neuen Bürgersteiges durch
unseren Ort der Anfang gemacht werden. Daranschließend
will die Chausseebau - Verwaltung einen durch Kantsteine
abgegrenzten harten Fußweg nach dem Bahnhofe zu an-
legen , was dankend anzuerkennen ist . Seit 3 Wochen
ist man bereits mit dem Aushacken der Chausfeestrecke nach
dem Bahnhofe zu beschäftigt und kaum sind V« dieser reich¬
lich Vs irm langen Strecke ausgehoben . Wenn in diesem
Tempo weitergearbeitrt wird, kann die Arbeit vielleicht bis
Neujahr Vorhalten. U . E. könnten den Arbeitern einige
Groschen mehr Tagelohn (mau spricht von 1 .40— 1 .50 Mk.)
gegeben werden, dann würden sich genügende Arbeitskräfte
cmbietm und es könnten auch Leistungen verlangt wnden.
Diese Strecke ist unsere einzige harte Zuweguug zum Bahn¬
hof und überhaupt vom Norden . Durch die anhaltende
Sperrung dieser Strecke leidet unser Ort bedeutenden Schaden.

Der Güterverkehr stockt fast ganz. Thomasmehl . -Kaimt ?c,
welche Artikel um diese Zeit sonst viel gekauft werden, kann
man jetzt aus Essen garmcht beziehen, du die Sandwege un¬
passierbar find. Die alte Löninger Chausseestrecke , über
welche jetzt der Verkehr geleitet wird, hat man vor einigen
Jahren ansgebrochen und das Material weggefahren. Ob die
Kosten wohl durch dm Wert des Materials gedeckt worden
sind ? — Auf der Strecke nach Quakenbrück, welche vor
2 und 3 Jahren umgepflastert ist, liegen die Ueberbleibsel
noch auf dem Sommerwege . Sollten diese „ Steine des An»
stoßes" nicht bald anderswo Verwendung finden können?

wird hoffentlich auch der geaenw^ '
bracht werden. Dn

Dieser Nummer liegt ein Prospekt der Verwaltung
der Lotterie für die Kinderheilstätte z« Salzungen
in Meiningen bei , auf welchen ganz besonders aufmerksam
gemacht wird . Diese, einem wahrhaft menschenfreundlichen
Zwecke dienende Veranstaltung verdient gewiß die allgemeinste
Teilnahme . Die Kinderheilstätte zu Salzungen steht unter
dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit

"
der Frau Erb¬

prinzessin von Sachsen - Meiningen , Prinzessin von Preußen.
Lose von R. Mark das Stück und 11 Lose für L8 Mark
sind von derVerwaltung der Lotterie für die Kittdex-
heilstätte zu Salzungen irr Meiningen zu beziehen.
Die lebhafte Teilnahme an der I . Serie dieser Verlosung

Inter - , ! - » ,ist die in der heutigen Nummer
fiudmde Glück

'
s - ^ zeig77°nbürg . Dieses Haus hat sich

verschwiegene Auszahlung
gegend gewonnenenBeträge"

. . lewe v
uri, üb¬

erwölben, daß wir Jeden auf
an dieser Stelle aufmerksam — -machen. IW

! u . H-kiEf ? .? ? « -- -.
Gelindes, wechselnd bekölkt-Z

Niederschlag .
^ 'ges

MM ML.
Moste de . Der LandmannGerhard

Siemen zu Hsidkamp , wohnhaft an der
Wiefetsteder Chaussee, läßt am

Sonnabend , de« 3 . Novbr . er.,
nachmittags 1 Ahr anfgd. ,

1 trächtige 7jähr . Stute , 2 güste Stuten,
8 und 12 Jahre alt , 2 gute dunkelbraune
Hengstenter, vom „ Einhard " und „ Regent"
abstammend, 1 junge tiedige Kuh, 2 tiedige
Quenen , 4 Kuhrinder , 6 trächtige Säue,
5 Schweine , 3 Monat alt, Sporgelsamen,
130 eichene Riechelpsähle, Einfnedigungs-
draht , 1 neue Wüppe , 1 neue Landwalze,
1 eis. und 1 hölz. Pflug, 1 Kartoffelpflug,
1 Egge , 1 Handwagen , 1 Jauchepumpe,
1 Bors - und 1 Gropenkarre , 1 Futterkoch¬
kessel — 150 LLr . — , 1 Paar dichte Leitern,
1 grün bemaltes vollst. Wagenaufzeug , 1
große und 1 kleine Waage , Gewichtstücke,
1 Doppelflinte , 1 Staubmühle , 1 Backtrog,
2 Pferdesiehlen , 1 Jauchtrog , 1 Kleider¬
schrank , 1 Milchschrank, Sensen , Sichel,
Quicken, Haumesser, Handbeil , 2 Torfspaten
und sonstige Acker-, Haus - u . Küchengeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu eiuladet

C . Hagendorff, Auktionator.

Rastede. Der Schuhmacher Johann
Pstzenhnsen zu Lenchtenbnrg beabsichtigt
seine 30 Minuten von Rastede an der
Rastede-Wiefelsteder Chaussee bclegeue

Kircheunachrichte»
St . SambEircheAm Sonnabend, 3 Nomml..

Besitzung,
Wohnhaus mit Stall «ud ca . 30 Scheffels-
Garten - und Ackerland, in einer Fläche beim
Haute belegen, und den Placken im Stell¬
moor . grotz ca . 4Vs Juck , stückweise oder
im ganzes unter der Hand zu verkaufen.

Die Gebäude sind in bestem Zustande und
die Ackerländereien sehr ertragfähig . Der
Moorplacken ist bereits größtenteils kultiviert
und liefert als Grasland guten Ertrag Die
Hälfte des Kaufpreises kann verzinslich stehen
bleiben.

Kauflustige wollen sich am
Mittwoch , Len 14. Novbr. d . I .,

nachm . 3 Uhr,
in Huutemann's Wirtshause zu Lenchten-
burg einfinden, um zu unterhandeln.

H . Hoes.

. Zwischenahu. Frau Witwe Schumacher
Hierselbst beabsichtigt die von ihrem weiland
Ehemann nachgelassene, im hiesigen Orte an

rerkehrsstraßlder Hauptverkehrsstraße belegene

Holz - Verkauf.
Edewecht . Der HausmannG . Fitje

Hierselbst läßt am
Sonnabend , den 17. Nov. d. Is .,

nachm. 1 Ahr auf.,
in seinem am Viehdamm öelegenen Busche:

300 Eichen und Buchen aus
dem Stamm,

vorzügliches Bau -, Schwellen - und
Wagenholz,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden in der
Nahe der Chaussee und ist die Abfuhr des¬
halb leicht zu beschaffen.

llebhaber versammeln sich in G . Oeltjen-
bruns' Wohnung daselbst. Setje.

Besitzung,
bestehend aus einem neuen geräumigen Haufe,
Stall und plla . s Sch. S . großemGarten,
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . aus mehrere
Jahre anderweit zu verheuern.

Die Besitzung, welche z . Zt . von dem Böttcher
D . Settje und Sattler Burkhardt benutztwird,
ist ihrer Lage und Einrichtung wegen zu jedem
Geschäftsbetriebe geeignet.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst melden
I . H. Hinrichs.

ZwttMrstchMU . !
,

Am Mittwoch , dm 7. , uud
Donnerstag , den8. November
d . 3 . , vormittags9 Uhr und
nachmittags3/- Uhr anfangeud,
gelangen im AuMousLokale au
der Mlterftratzehier zur Ver¬
steigerung :

2 Sofas , 5 Stühle, 2 Lehnsessel — nußb.
Plüschgarnitur — , 1 Vertikow, 1 großer
Spiegel nebst Spieaclschrank, 1 Kommode,
1 Schreibpult , 2 Tische , 1 Regulator , 1
Wanduhr , 3 Teppiche, 3 Stummediener,
3 Blumenständer , 1 Kaffcetisch , Bilder,
Tischdecken , Gardinen , Rouleaux uud viele
sonstige Hausgerätschasten;

ferner:
1 große Reole und 1 Tresen mit Schub¬
kasten u . Fächern , 2 Reolen mit Fächern , 1
große Borte , 1 Oelschrank, 2 Tnttleitern,
1 Standwaage mit Gewichten, 1 Decimal-
waage , 1 Tapetenhalter , 1 Glaskasten;

sodann : ca . 7000 Stücke Tapeten in passen¬
den Abteilungen , 11 Dtzd . Zimmerleisten,
ca . 1600 diverse Pinsel , 22 Spachtelmesset,
Rouleauxspitzen, ca . 30 Meter Wachstuch,
3 Dtzd. Matten , 3 Dtzd. bunte Bleistifte,
Sandpapier, ca . 12 Dtzd. Gläser mit
Bronze , eine große Partie Farben u . Lacke,
Blechkasten, Gläser , Färbetöpfe und viele
sonstige in einen ! Tapeten - und Farbewaren-
Geschäste vorkommende Waren und Gegen¬
stände.

Mn Ausfall sieht nicht zu erwarten.
Me^king,

Gerichtsvollzieher.

!^>er Instrumente , sinn »Ball : c . w SEigex Anzahl ^

MriHrzr Ms
N 88tk>urgni ruli, tz

(FrüherSchrvcherhE)
Donnerstag . dm L . Rovc «ber, >

folgende Lage:

Gro ^c Loykü
der berühmten Tyrolee
Jodler u. SchuhplaMäuzerHM

, ^ ! pKNVö ! lo !l6Il"
aus Innsbruck (Tyrol) in,k>

NaLionaltracht.
6 Personen — 3 Damen , 3

Anfang 8 Uhr . lüitm äls
Zu zahlreichem Besuch ladet erget

Carl vsa"

Jmmobil -Berkaus.
Butteldorf , GemeindeAltenhuntorf. Die

Witwe des weil. Gastwirts D . I . Meyer
das , als Vormünderin ihres miudesjährigen
Sohnes, läßt die daselbst belegene

Gesch Lifts -Anzeige.
Den geehrten Einwohnern von Oftern-

b«rg und Umgegend zur Nachricht , daß ich
mich mit dem heutigen Tage Bremer
Chaussee ZA als Schneidermeister
etabliert habe und empfehle mich zur Anferti¬
gung elegant sitzender Herren - Garderobe bei
billigster Preisstellung.

Hochachtungsvoll
Georg Mönnrch.

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden, Klei-
und Moorländereien , zur Gesamtgröße von
26,022 Hektar (57 Jück 21 Ruthen ) , am
Sonnabend , den 10. Novbr . d. I .,

nachm, 4 Ahr,
in Ww . Meyer 's Gasthause daselbst öffentlich
meistdiermd, entweder geteilt sowie auch im
ganzen, durch den Unterzeichneten

zum dritten und letzten Male
zum Verkauf aufsetzen.

Indem ich Kaufliebhaber hiermit einlade,
bemerke ich noch , daß in diesem Termin der
Zuschlag erteilt wird.

C . Borgsiede , Auktionator.

Häckselmaschinen
für Hand - uud Kraftbetrieb,

von ^ 30 an.

Schrotmühle»
in allen Preislagen von 32 ^ au.

Für MO ^ bereits eine sehr leistungs¬
fähige

Göpel-Maschine.
Wbmschneidr-Maschinen

von 82 ^ an.

ppLbskisfMMg.
Oldenburg . M . 8 . Reyersbach.

Lebendfrische Rhsin -Karpfen
Psd . 75 § , Schl -ie Psd . 80
Hechts Psd . 70 2>, große Schell¬
fische Psd . 25 ^ , Norderneyer

Voü -Scheüfifche, Schollen , Seehecht,
Seezunge , Steinbutt , Butt Psd. 20
lebende Austern Dtzd . 1,00 Krebse
das Dtzd. 60 H), ff. echteKieler und Mb-
Sprott , Kieler Bückinge 3 Stück 20 und
25 ^ , Aale Stück von 10 an, Ma¬
krelen, Lachsheringe, Schellfische, Fisch-
wnrft rc, empfiehlt

Achternsir. 23.

<ls8lno8U .'»I !n Olckenknrx ti
Nitttvoob , ä . 7 . ülvv., 7 lüii sd«ck>

MOAMLI
klss 10 - jäiie ! gön iivfpisalUä

sitlovi . Kvem
luliu8 Ziütiuwê ciisr
Uraisa cksr Uläws: 1 lÄwllk

2 Uarüett 2 LL,
Ltucksnteir- a.

! LiiitiittskÄrtsiiso-lvis
' von R. 011

stieb), L1s .visrs,iis2UAvoo,, ^ "r-
„ I, sZsQäs," swä in äerLuck -^ ^
^ banälniLZ von Regelte» !,k

Na4 )6Q.

Meine CofLüm- KoufekLiorr §
K u . Wohnung verlegtenach ^§ Haarwßr. Ur. LA . §

M K ft e Ä s. Etw rr noch rück¬
ständige Bestellungen auf

Iii8M38M6k ! u . Kaimt
erbittert uns jetzt.

Landw . Lons. -Nerein Rastede,
s . G . m . u . H.

H. zur Windmühlen, Geschäftsf.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
Nikdorsierstr . 87.

Wohne vom 1 . November an Johannis-
sirasie 2 , beiHerrn Maurermstr. Neddertzeu.'

;, Sattler u . Tapezier.

zurMecklenburger Lotterie, Zieh.
1 . 5El . 5 . u . 6 . Novbr . , Vs 6

60 H3 30 ^ ,
-/s 1 65 ,

zur Bayerischen Rote-Kreuz -Lotterie L 1
Zieh. 13 . Nov , zur SchueidemühlerLotterie,
Zieh . 13 . u . 14 . Nov ., zur Weimar-Lotterie,
L 1 -H , P . L. 30 -z.

K . Aobks » , Schüttingstr.

Brrmer ^ ,
Sonnabend , 3 . Nov -: ch

Schmetterlmgsschlacht- Koi I
von Hermann Su^ rmann . pt

Sonntag , 4 . Nov . . ^ Ä
Geburtstages von yaus Sach l

stnger von Nunrbc^̂ ss^ F^

Danrsag «L ^ a,i
Für die so "b^

us ^ ?
„
.chxidsi

inmger Teilnahme V Carl H-
lieben Sohnes und ^
allen unserenherzüchM j , ^
Herrn Lehrer F ° u

fo
"
Sfch7esun ^

p nckü S-

j !l!l

Bekannten h" N« t ^ KM ^
unser geliebter Sohl ^^ burg.^

Känarien -Roller , Lichtsänger.
Nndorsierstr. 88.

Freund !, möbl . Stnbe Mit
KamMer ans gleich zu Vermieter; .

Langestr . ZG.

Bekannren M Ä

SLKDr -StTS
welches M Nam u
und Geschwister hwrw

Verantwortl. Redakteur : F. W . Grothe , Oldenburg. Dmck und Verlag von V . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.

!



,1S L54 der Fachrichte«
Beilage

für Stadt Md Land^ vom Domerstag, dm 1 November 1884.

dem Iwischenahner See
l "7L «-rdsti- s'sch-«

^ x . Zioifcherrahtt , 31 . Okt.
lassen sich auf unserem See und in

l liahe verältnismäßia View wilde Enten blicken,
k

'
. ebwer bmukommen. Wenn man wirklich eine

2tiat man noch eines sehr guten Hundes,
m Schilf herausholt . Am meisten Erfolg

k
"

.mere Hüttjer
" mit ihren Fangvorrichtungen

1 A - den nächsten Tagen werden mehrere
f ^ dciberq nach hier kommen und diese Fang-

inem unserer Hauptentenfanger studieren ^ re
» O , den Fang der wilden Enten auf der

" Im Brake bei Jaderberg in gleicher Weise zu
'

Ticse eigenartige Entenjagd sei hier kurz be-
^

-„bald im Spätsommer und Herbst bis zum Eintritt
leichter Wind in der Richtung auf den

acht der Entenjäger zu seiner Hätte am See-
I-He ist mit einem warmen Federbett versehen , auch
I ' -.M ein ganz bequemer Aufenthaltsort . Vor der

sich eine schilsfreie Stelle des Sees. Hier ist
F 25 Schritte vom Ufer entfernt ein großes , an
I 'Mnlcgbarcn Bügel befestigtesFangnetz ca . 20 orn
^ SOrspiegel ausgespannt. An beiden Seiten des
A -,ii Pflöcke , daran

'
hat der „ Hüttjer " seine zahmen

Ilnilcn ) fcstgebunden . Durch deren Geschrei werden
ichnim , mögen sie sich auch in weiter Ferne mitten
I -re befinden , herangelockt. Während sie aber über
k^iMien Netze schwimmen , um zu ihren zahmen
^ zu gelangen, zieht der in der Hütte befindliche
ZOch einer Verbindungsschnur den Bügel mit dem

zusammen und hält darin die Enten gesangen.
IxUJäger nur noch mit langen Wasserstiefeln zum'
le rM Und seinen Gefangenen einzelnmit einem kunst-

x W den Hals umzudrehen. Aus die beschriebene
werden in einem Zuge bis zu 20 Enten

^ .ul größerem Maßstabe wird der Fang von See-
i Krickenten (kleine wilde Enten ) , auf den

!Ä Inseln betrieben. Man findet namentlich auf
ü und Amrum große 4 bis Oeckige Teiche, Vogel-
pnit, mit Buschwerk umgeben. An jeder Ecke
eliiiM, schmaler, sich immer mehr verengender
ü genmnt , dessen Seiten mit Schilf umkleidet

HiÄ dieselben mit Netzen überspannt. Durch das
d« Lojen und das Grün des umgebenden

lassen sich die durch langen Flug er-
M7. lim zu dm aus der Koje befindlichen Lockenten

M wlgen diesm weit in die Pipen hinein. An dem
Merplatzc verlassen die zahmen Enten den Kanal,

welcher sich solange hinter dem Reit versteckt'Ä , tritt nunmehr hervor und treibt die wilden
- m das Ende der Pipe. Das überspannte Netz-
Ai die Tiere am Aufstiegen. An der Spitze des

-i Wordenen Kanals nimmt man die Gefangenen
(
Wiis und tötet sie . Eingekocht und in Büchsen

- Ridm sie als Leckerbissen in alle Welt verschickt.
- Mn har man schon in einer Nacht 6—800 und

Mgperiode (Ende September bis Dezember) 20 bis
^
:>uckgefangen.

dm Entenfang erinnern die Drosselhecken auf
Hier hat man Buschwerk , besonders Hollunder,

die man aufklappt, sobald sich das Ge-
7 ..T , angefüllt zeigt. Leider fängt man hier
I -- .NK sondern Hunderte von Staaren, Meisen,
I '

ch Seidenschwänzen und viele andere kleine ,
is s ?" ^"n an die Bestrebungen vieler Ortschaften, ß

mancher Verein zum Schutze
-st stks w kann man nur bedauern, daß diese Be-
» st sind , so lange es nicht gelingt, diese
ft
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rmn e-st , Besuches , den die Jaderberger Herren
machen , wird letzterer auch

d-ftst , Dieselbe besteht aus einem tiefen^ftktelpunkt auf einem eingerammten
- iml 5,̂ '

-
^ ^ühnlich eine Ente , liegt . Lose auf-

k -ÄenMm ö
^
edeckt in unauffälliger Weise den

! Brunnenwand . Springt der Fuchs
D »iid mstc,

" ^ ^urch das Gesträuch in den
: i» M ^ vdiglich umkommen. In dieser Falle

' ^ ^ Fuchs-
^ 0 Jahren durchschnittlichjedes

worden . In Labiau sind gestern ebenfalls zwei Fälle festgestellt
worden.

Jönköping , 31 . Okt. Während eines starken Sturmes brach
in der nahegelegenen Irrenanstalt Feuer aus, wobei fünfzehn In¬
sassen verbrannten. Drei Insassen konnten gerettet werden.

Petersburg, 30. Okt. Ein entsetzlicher Vorgang er¬
eignete sich bei der Einweihung der neuen Kirche in Ostrowskaja
im Donschen Kosakengebiet. Gegen tausend Personen waren in der
Kirche anwesend , als plötzlich eine Gaslampe explodierte , wodurch
das Kleid einer Frau in Brand gesetzt wurde . Die Menge rief
„Feuer" und sämtliche Anwesende drängten zum Ausgang. Ver¬
geblich mahnten Geistlichkeit und Polizei zur Vernunft. Als das
Chaos sich gelöst, wurden am Kircheneingang fünf Kinder - und drei
Frauenleichen gefunden , so wie 27 furchtbar zugerichtete Personen,
von denen 18 auf dem Transport nach Hause starben.

Newyork , 30 . Okt. Bei einem gestern in Laurel-Run gegen
das Haus einer ungarischen Familie ausgeführten Dynamit¬
attentat wurden 3 Personen getötet und 10 verwundet . Mehrere
Verdächtige sind verhaftetworden , darunter ein Italiener , bei welchem
Sprengstoffe vorgefunden ' wurden.

— „Drum prüfe, wer sich ewig bindet." Zwischen
einem jungen Ehepaar, welches am Dienstag Morgen soeben erst s
das Standesamt in der Rosenthaler Vorstadt von Berlin nach
stattgehabter Civiltrauung verlassen Hatte, entstand auf der Straße
ein heftiger Wortwechsel , der alsbald in Thätlichkeiten überging,
und auch die Trauzeugen nahmen an der Prügelei Teil. Die Braut
hatte eine schwere Kopfwunde erlitten und mußte später die Hilfe
eines Heilgehilfen in Anspruch nehmen , während dem jungen Ehe¬
mann von seinem Schwiegervater die Vorderzähne ausgeschlagen
worden sind . Ein Schutzmann machte der widerlichen Kampfes¬
scene ein Ende und brachte die ganze saubere Hochzeitsgesellschaft
ur n ächsten Polizeiwache.

57)
Familie Hartwig.

De belangen.
I Anrufen der wilden sehr un-

eme gute Lockente ein hoher

Aus aller Wett.
^ «afenaelpst ^ sttzten Sitzung der Bürgerschaft

Debatte , welches weiterhin nicht
std .) Mschxs »n b per war es, daß auf Antrag des Reeders

- ^ mand ^ Ehren kam . In allen Hafen-
kist '

s
-uc d '

Alben" Mfenpfähle zum Befestigen der
^ ableitet ich ^ Bezeichnung , welche man vielfach

ein echt Herzog nichts zu thun. Es
st kst^ 'chftähle .

Wort „ Dykdallen " oder
! an. Bürgerschaft nahm denn auch die

einem Mawoie ^ ^ : HE sind hier zwei neue
len und eurem Maurer konstatiert

Roman von Ernst Eckstein.
(Nachdruck »erbaten .)

(Fortsetzung.)
Von da ab war Herr Feodor Klingelhöfer unbestrittener

Eigentümer des jungen Geschäfts, das denn auch flott und
rüstig emporblühte ; denn das mußte man dem strebsamen
Feodor lassen : er verstand sich auf seinen Beruf , und war uner¬
müdlich von früh bis spät und ließ sich auch keineswegs durch
diesen schönen Erfolg etwa zur Hoffärtigkeit verleiten, sondern
bediente nach wie vor seine Kunden in eigner Person , nur
unterstützt durch den ebenso fleißigen Lehrling und Lauf¬
burschen.

„ Dem ist 's geglückt ! " dachte der Schneidermeister. „ Ganz
natürlich — weil er von je her ein Schuft war . Ich aber,
der ich mein Lebtag keinem was Uebles gethan , ich bin ge¬
liefert ! Eine hundsföttische Welt ! "

So schritt er die Burgstraße hinein und erreichte die
elende Korngasse. Hier stand ein alter , winkliger Fachbau,
— drei Stockwerke, ziemlich umfangreich, die einzelnen Räume
jedvch niedrig und eng, und das Ganze so windschief an das
benachbarte Haus gelehnt, daß es den Eindruck machte, es
müsse im nächsten Augenblick über den Haufen stürzen. Im
Volk hieß der seltsame Bau, der ausschließlich von ganz
kleinen Leuten bewohnt wurde, die Grönstädter Krachelburg.
Hier im zweiten Geschoß hatte der Schneidermeister mit
seiner Familie ein dürftiges Heim gefunden.

Langsam und niedergeschlagen kletterte Hartwig die steile,
ausgetretene Holztrcppe hinan . Kein Lämpchen brannte in
dieser unwirtlichen Hausflur, durch die sich der Dunst ver¬
armter , trostloser Existenzen wie ein schwarzqualmenderNebel
von Wand zu Wand wälzte.

Als Hartwig eintrat , fand er zwischen den beiden
Mädchen, die emsig die Nadel führten , seinen ehemaligen
Hauptgesellen Hans Behrend . Frau Elisabeth war noch nicht
heimgekehrt. Seitdem ihr Hausstand so fürchterlich Schiff¬
bruch gelitten , ging sie tagsüber zum Flicken und Aus¬
bessern in sechs oder acht kinderreiche Familien und brachte
dann abends müde und matt ihre fünfzig Pfennige heim.
Pauline besorgte die Küche und hielt die Wohnung imstand.
Grete machte ihre verschiedenartigen kleinen Talente nutzbar,
so gut es gehen wollte, wenn auch der Preis für Häkel-
und Stickarbeiten seit dem verwichenen Frühjahr fortwährend
sank . Auch mit dem Abschreiben war in Grönstadt kaum
was zu wollen. Der Rechtsanwalt , für den sie kopiert hatte,
kam jetzt nur noch in Ausnahmefällen . Er fand es be¬
greiflicherweisebilliger, den kaum konfirmierten Sohn einer
Zeitungsfrau in feste Stellung zu nehmen, der monatlich
fünf Mark fünfzig bekam und ihm jederzeit frei zur Ver¬
fügung stand. Grete merkte erst jetzt , wie gerade auf dem
Gebiete des untergeordneten Erwerbs die grausamste Kon¬
kurrenz wucherte. Dennoch war sie von allen Familienmitgliedern
diejenige, die am wenigsten klagte — die sonst so tapfere
und freudige Mutter nicht ausgenommen ; denn Frau Elisabeth,
abgesehen davon, daß sie seit jener Lungenentzündung immer
noch kränkelte , blickte naturgemäß rückwärts, während die Grete,
bei aller Empfänglichkeit für die Trübsal der Gegenwart,
doch mit der hoffnungsfreudigen Kraft eines liebenden Herzens
nach vorwärts schaute und vor den Augen ein goldrosiges
Ziel hatte : das künftige Glück an der Seite ihres unsäglich
geliebten Holm Schnbart.

Die beiden Mädchen hatten mit Behrend nur ganz leise
geplaudert , — aus Rücksicht nämlich auf Franz , der in der
anderen Stube bei seinen Aufgaben saß. Die glänzenden
Fortschritte dieses begabten Jungen waren für Grete gleich¬
falls ein Quell , aus dem sie Erquickung sog , während die
Eltern zu stark mit ihrem traurigen Schicksal beschäftigt
waren , um sich an irgend etwas erfreuen zu können.

Hartwig grüßte kurz und dumpftönig , warf seine Mütze
weg , setzte sich auf den nächsten Stuhl und kreuzte die Arme

über der Brust , ohne einem der Anwesenden die Hand zu
bieten. Hans Behrend , der sich beim Eintreten Hartwigs
erhoben hatte , ging an das Fenster , wo auf der Rampe ein
großes , wachstuchumschiiürtes Paket lag , das er nun her¬
holte.

„ So , da bring ich wieder was neues , Meister ! Ein
prächtiges Zeug , piksein , wie Sie es gern verarbeiten ! Der
Maßzettel ist drin festgesteckt . Soll ich

's hier auspacken? "

„ Nein , lassen Sie nur . . . ! "

„ Sie sind so verstimmt, Meister ! "

Hartwig gab keine Antwort.
„ Es ist ja wahr, " fuhr Hans Behrend fort , „ Sie

haben Malheur gehabt — mehr als streng genommen der
Herrgott schicken sollte! Und Grund genug hätten Sie ja,
wütend zu sein auf die ganze verdrehte Menschheit! Aber
dann denk ich halt wieder, das nützt ja auch nichts, und Sie
haben doch Ihre Familie , die beste Frau und so herzliebe
Kinder !"

„ Jawohl, herzliebe Kinder , die nächstens verhungern
können ! "

„ Ach was , die verhungern nicht ! Mädels wie Ihre
Grete und Ihre Pauline, wenn Sie die schließlich ganz
allein in die weite Welt schicken, die kommen schon durch!
Und man kann ja nicht wissen . . . denn was die Grete be¬
trifft , die steht ja so zu sagen mit einem Fuß bereits vor
dem Altar ! Na, und der Franz , — da laß ich mich gleich
darauf totschlagen, daß der mal ein ganz kolossaler Kerl
wird, so wie der Edison oder der Bismark !

"

„ Wenn der zeitlebens nur satt zu fressen hat ! "

„ Und sehen Sie mal, Meister, schließlich ist es ja doch
verhältnismäßig noch günstig, daß mir das so geglückt ist . . .

"
Er wies mit der Hand auf das verschnürte Paket.
Hartwig seufzte.
„ Na ja, " fuhr Behrend fort . „ Da Sie sich doch einmal

überhaupt nicht dazu hergeben wollten, für dm Bazar zu
arbeiten. . .

"
„ Ich thu 's ja doch ! " rief Hartwig mit grimmiger

Selbstironie.
„ Sie thun 's — ja ; — aber . . . wie sagt man doch?

Gleichsam inkognito ! Es weiß es doch niemand ! Und das ist
so auch gut, Meister ! Denn neuerdings hat der verwünschte
Pirkheim ganz enorm viel Einfluß bei Colberger, und es
heißt ja sogar, daß er sich bei dem Mäntelgeschäft mit
hunderttausend Mark oder mehr noch beteiligen will ! Wie
der Kerl Ihnen aufsässig ist, würde er 's wohl bei dem
Colberger durchsetzen , daß der Ihnen den Spaß verdrückte.
So aber, da es nur insgeheim geschieht . . .

"

„ Insgeheim ! Ist mir auch scheußlich genug ! Thät
ich

's nicht um der Kinder willen, damit sie vor ihrem alten,
verlumpten Vater nicht ganz den Respekt verlieren und mir
nicht vorwerfen können, ich ließ mich derweile von ihnen und
von der Mutter ernähren , ich rührte auch nicht einen Finger
für diesen gottverfluchten Kujon ! Ader das ist ja der
Jammer , wenn man herunterkommt, daß man auch seinen
Stolz verliert und sich ducken muß wie ein Hund ! "

„ Ich bitte Dich, Vater, " sagte die Grete.
„ Das Fräulein hat recht ! So dürfen Sie das nicht

auffassen, Meister ! Ich , Hans Behrend , bin doch eigentlich
der, dem Sie die Sachen abliefern, und das ist wohl keine
so große Schande für Sie , denn wir zwei sind ja doch alte
Freunde , wenn Sie auch früher mein Prinzipal waren . Na,
und was ich mit Ihrer Arbeit anfange, das braucht Sie
dann weiter garnichts zu kümmern.

"
„ Ich weiß aber doch , daß Sie 's dem Colberger ab¬

liefern !"
„ Absolut nur als mein Produkt ! Ich sag Ihnen,

Meister, es ist bei alledem komisch , wie sich die Leute manch¬
mal erstaunen, daß ich soviel zuweg bringe. Ich Hab den
Profit davon, denn ich komme dadurch noch rein in das
Renommee eines Tausendkünstlers ! Schade nur, daß ich mich
doch so ein bißchen zurückhalten muß ! Der Colberger riecht
sonst Lunte , und wenn's dann der Pirkheim erfährt . . . Wie
gesagt, dem Kerl traue ich zu, daß er uns kurzerhand einen
Strich durch die Rechnung macht. "

„Das könnt ich dann auch nicht ändern ! " versetzte Hart¬
wig schroff.

„ Vater , sei doch ein bißchen gut gegen den Wehrend ! "
sagte Pauline. „ Er thut doch alles für Dich ! Und sieh
mal , es ist ihm selber ja hart genug angekommen, mit dem
Bekleidungsbazar in Verbindung zu treten ! Nicht wahr,
Herr Behrend ? "

„ Und ob ! Ich Hab eine Antipathie gegen die Leute,
das geht nicht auf eine Kuhhaut zu schreiben ! Aber was
sollte ich machen! Der Mensch muß leben.

"
„ Na ja , so leben Sie ! Mir für mein Teil wäre es

am liebsten, ich läge zehn Klafter tief unter der Erde ! Diese
Lotterwirtschaft bin ich nun satt bis über die Ohren ! "

„ Wird schon besser werden," tröstete Behrend.
„ Schlechter wird 's ! Wenn nicht für uns — denn

das geht wohl kaum — , so doch fürs Handwerk im all¬
gemeinen! Was verdienen Sie denn ? Kaum zwei
Drittel von dem , was Sie bei mir hatten ! Sehen Sie wohl,
die Sache rutscht abwärts ! Wo man hinhört : das aleicbe
ekelhafte Lamento ! "

„ Ja , du lieber Gott . . .
"

„ Ach , was ! Mit dem ewigen Seufzen und Achselziehen
locken Sie auch keinen Hund vom Ofen ! Sie wisst« , früher,
wenn da die Leute bei jeder Gelegenheit ihren Skandal
machten und wie toll brüllten und alles verfluchten, was
Unternehmer und Kapital hieß , da Hab ich dem Bürgertum
ehrlich die Stange gehalten. Aber jetzt sch ich

's ein, die
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Schreier haben im Grund vollständig recht ! Wenn 's heute

los ginge mit Keulen und Knüppeln — hol mich der Henker,

ich wäre dabei , wie irgend einer ! "

„ Das reden Sie so . .

Nein , Behrend , das ist mein heiligster Ernst ! Ein

Staat
'
, in

'
dem so etwas möglich ist , wie diese Schufterei

von dem Pirkheim und dann auch die ganze Geschichte mit

der verlotterten Affenbude , — da soll doch ein Donnerwetter

hineinfahren ! Bis jetzt Hab ich noch immer den Dummen ge¬

spielt , aber das hört nun aus ! Ich will auch mal der Bande

zeigen , was eine Harke ist ! "

„ Ja , wie meinen Sie das ? "

Ueber das Antlitz des Schneidermeisters ging ein pfiffiges
Lächeln.

„Warten Sie 's ab ! Sie sollen ' s erleben , was der Mensch

fertig bringt , wenn ihm erst alles einmal gründlich vergällt
und verleidet ist . Wir sind scheußliche Kerle , wir sogenannten

Besitzlosen ! Na , Sie wissen ' s doch auch , daß es jetzt in der

ganzen Stadt gährt , schon wegen der Landtagswahlen . Und

hiervon abgesehen , bäumt sich im Schneider - und Schuster¬
handwerk alles empor wider die greulichen Hungerlöhne , die

Colberger zahlt ! Erst natürlich hat er die Tröpfe gekirrt.

Jetzt aber , wo er sie glücklich fest hat , zieht er die Schraube
an und quetscht den armseligen Schluckern das letzte Blut

heraus . In gewisser Beziehung freut 's mich fast — aber in

anderer . . . Himmel und Hölle ! Ich sag
'

Ihnen . Behrend,
wenn die Geschichte so fortgeht , kann sich der Affenbudiker
aus die kuriosesten Dinge gefaßt machen ! "

Die Stimme dds Mannes klang bei den letzten Worten

nahezu unheimlich . Ein wild - feindseliger Blick sprühw ihm
unter den Brauen hervor . Die beiden Mädchen sagten kein

Wort . Auch Behrend brummte nur ein verlegenes „ Hm ! "

und fuhr sich ernst und gedankenvoll über den Spitzbart.
In dieser Gesprächspause klopfte es an die Thür.

„ Herein ! " rief Grete , von einer freudigen Ahnung er¬

griffen.
(Fortsetzung folgt .)
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Oldenburg , 1 . Nov . Kursbericht der Oldenburgischsn
Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihs .
3V- pCt. do . do.
3 pCt. do. do.
I V- pCt. Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 V- pCt. do . do. do.
3 pCt. do. do . do.
3 V- pCt. Bremer Staats -Anleihe von 1893

102 —

83,50 84,05

104,35 104,85

PCt. PCt.
105,60 106,15
103 103,55
93,70 94,25

101,50 102,50

105,50 106,05
103 103,75
93,70 94,25

100,80 101,55

3V- PCt . do. do . van 1885 bis 1892 100,70 101,25
3V - PCt . Hamburger Rente . . . . 101,95 102,50
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . . 102 —
4 pCt. do . do. (Stücke ä 100 Mk .) 102,25 —
3Vs PCt . do. do. 100 101
3 VspCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101,25 182,25
3Vs pCt. Altonaer Stadt-Anleihe
4 pCt . Darmstädter do.
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3Vs pCt . Wsimarische Stadt -Anleihe
5 pCt. Italienische Rente

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt. Italienische Rente (Stücke v. 4000 u. 1000frk.) 63,60 84,30
3 pCt . ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert 50 50,75

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 99,70 100,25
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .) 99,80 100,50
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank Serie 14 , bis 1905 unkündbar
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar 103,80 104,30
3 Vs pCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank 98,50 99
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . . . . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . . 99 —
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 100 —
4V - pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105 99 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1693) , . — 154
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . —
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt. Zinsv . 1 . Jan .) — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 ii Mk . . 168,25 169,05

„ ,, London „ , , 1 L. , , „
„ „ New -Aork „ „ i Doll. „ „ . 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,79
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 152,25 pCt. G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Verficher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1480 Mk . bez

Diskont der Deutschen Reichsbauk 3 PCL.
Darlehenszins do. do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 PCt.

do. do . Konto -Korrent 4 pCt.

Hamburg , 3 V Okt. (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief flau . Zugesührt 1410 Stück . — Preise : Versand¬
schweine, schwere 51 — 83 leichte bl —58 Sauen 40—48
und Ferkel 48—8 ! ^ pr . 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief mittelmäßig . Zugeführt wurden
100 Stück . Preise : beste 80 - t-ö geringere 76—80 per 100
Pfund.

Neuß , 30 . Okt . Viehmarkt Auftrieb : 512 St . holsteinisches,
oldenburgisches , oldenburgisches und rheinländisches Rindvieh , darunter
loo Ochsen, 348 Kühe . Ueberstand . Handel schleppend . Preise:

z Ochsen > Sorte 67 2. 63 3. 61 .K , Kühe 1 . Sorte 65
2. 62 3. 88 ^ pr . 50 irA.
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Langnisr nnä Wseüssl-Vomxtoir in

Attzeiqen.
Echte Schmucksachen,

als : Brosche » ,
Ohrringe,

ArmLärZder,
Colliers,

Medaillons,
Haarpfeils rc , sowie Fantasie - Schmuck¬
sachen sehr billig in größter Auswahl.

Spezialität:

krsnsi - u . Lorallenvsrsn.

Goldene Freundschaftsrmge
von 3 Mk . an , in großer Auswahl , sowie
gesetzlich gestempelte Trauringe in ver¬

schiedenen Preislagen.
Altes Gold und Silber wird zum höchsten

Wert in Tausch genommen.

Diedr. Sündemann,
Uhren - , Gold - u . Silberwaren -Geschäft,

Langestr. 65.
Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in allen

Sorten

Monats - Ueberstcht

der Gldeulmrgischeii Zpar - und Leih - Lank pro 1 . November 1A1.

Kaffebestand.
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek .
Darlehen gegen Unterpfand
Konto -Korrent -Debitoren .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . .
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank -Inventar.

Mort.

751,719
7,180,508
2,230,851
6,379,262

11,030,906
2,486,327

456,201
85,000

192

! 30,600,969

Aktienkapital . . . . . . .
Reservefonds . . . . . . .
Einlagen:
Bestand am 1 . Oktober 1894 . .
Neue Einlagen im Monat Oktober

1894 .

V6 23,431,598 . 07.

1,126,458. 90.

65
Rückzahlungen im Monat Oktober

1894 . - „
Bestand am I . Novbr . 1894

Check-Konto.
Konto -Korrent -Krsditoren . . . .
Verschiedene Kreditoren . . . .

24,558,056 . 97.

1,102,499. 20.

97
Die

sMlS'
I .N

'iM

Idoralis.

Direktion,
k̂ ropping. lct8psr8.

OLdeNbuegee Genossenschaft ^ - Bank.

tVllüvs .. Bilanz am 31 . Oktober 1894. UaWiva.

«
Uhren

zu äußerst niedrig ge¬
stellten Preisen unter
Sjähriger Garantie für

gutes Gehen.
Abgezogene und genau regulierte Uhren stets

vorrätig in verschiedenen Preislagen.
Herreu -Uhren zu 8 , IO , 13 , iS.

18 , 3V , 33 , 34 , 37 , 3O bis zu den
feinsten. Gute silberne Damermhren
von iS bis 3S dito goldene von
3S ^ an.

Uhrketten
in größter Auswahl in Gold u . Silber,
Goldscharnier mit 20 Goldauflage,
feinste Donblee , sowie Talmi - u . Nickel-

Metten sehr billig.

Diedr. Siindermalm,
Uhrmacher, Langestr. 65.

Versetzuugshalber zum 1 . Dez . billig zu
vermieten die Unterwohnung Marienstr . 12b.

Wachtmeister Edler.

33,000 . — Jmmobilien -Konto.
1 . — Mobilien -Konto.

852,238 . 18 Wechsel -Konto.
118,393 . 87 Effekten -Konto.

1,300,589 . 92 Konto - Korrent - Konto-
Debitoren.

6,563 . 86 Diverse.
35,147 . 58 Kassenbestand.

2,345,934 . 41

Aktienkapital -Konto . .
Depositen -Konto . . .
Check-Konto . . . . .
Pfennig -Sparkassen -Konto
Konto -Korrent -Konto-
Kreditoren.
Diverse . . . . . .

300,000 . —

1,528,152 . 11
219,105 . 91

61,061 . 67

149,924 . 34 !
87,690 . 38

Zu verkaufen ein bequemer

Ein in hiesiger Stadt an M

von fünf Straßen belegenes P-

seit langen Jahren

Handlung U -
7 , ^

! mit allerbestem Erfolg )
ist umständehalber z

Zahlung V« des Kaufpreis^ , , „

2,345,934 . 41
G .

'
Lür >t>e>-' ^

HaarenelLns.
'

8V - 7«
2Vs °/o

x . a.

Gelder verzinsen wir bei
Monatlicher Kündigung mit.
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit

Oldenburg , 31 . Oktober 1894.

DLLerrbueger Genosserrfchafts - Vank.
»k . W . MÄMLieL . 2^ .

ATmensache.

Landgemeinde Oldenburg . Sitzung
der Armenkommisston am Sonnabend , den
3 . November , nachm . 2 Uhr , im „ Ohmsteder
Krug .

"
Darlegung des Armenwesens pro

1893/94 daselbst des nachm , um 4 ^ Uhr . !
Der Gemeindevorsteher , t

Hanken . ß nur

Rafteder -Südende . Zu verk . ein Kuh¬
kalb , 3 Wochen alt . Hinr . Hemkeu.

in allen Weiten empfiehlt
W . Weber , Langestr . 86.

Ein gebr . Mover billigst zu verkaufen.
Heiligeno, -'iststr . 15.

Wollgarn,
r anerkannt gute , haltbare Ware.

^ W . Weber , Langestr . 86.
Schön garnierte Damen - u . Kinder-

Hüte von den billigsten bis zu den feinsten
i empfiehlt Frau I . Schmitz,

Wallstraße 20 , 1 . Etage.

Kiefern - Grrrbenholze

kaufen gesucht. . , 1.^
K . Lki

-
gmann , IM '

N
Vertreterder ^

ma ^

N » t « l

Kha !« : H «S '
H- k '

'
E«th'A'A -

« LS-



«i L. WvLLWZ'Ät, Oldenburg , LnnMrberei und Reinigung
^ E

„^-Garderoben, fertig und getrennt , Möbel - und Dekorations -Gegenstände, Plüsch, Sammet , Seide , Handschuhe u. s. w.
it»' — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.

und_ Siefken j >

B bestehend aus -
' E eingeMteterSchmede >
^

wstcherseitlangen Jahrendas

'
-. wlae betrieben wurde , aus der

Lgem Antritt verkaufen.
^

'
wallen sich am

^ den 3. Rovbr . b. I -,

, „>ü!!discheu
"

?H- f" hiers. ein-

Mbw steht sofortige Zu-
F ..M in Aussicht^

Mllr . , vaarene,chstr . 26 ,
Der Ehaupenvarierdrrist

^ ,R « s«d °. d ° °» d°rOld -n.
Chaussee läßt wegen Wegzugs

1. -8 am ^
Ml 5 . Novbr . d . I . ,

Mittags 1 Uhr anfangend.
> Mitte März kalbend, 1 Glas-

f l Pult mü Aufsatz, 3 Tische , 6
1 Richtebank , 1 Staubmühle,

Spaten, Forken , Kisten und
1 Mierkarne und vieles sonstige

^sd Küchengerät , ca. 6000 Pfd . Heu,
M Stroh
^ Mietend mit Zahlungsfrist Ver¬

eidigung des Verkaufs läßt
Mgseine Besitzung, Wohnhaus
> S. Acker - , Weide - und Garten-

L Antrittauf sofort bezw. 1. Mai
M Zähre verheuern.
, Ä Heuerliebhaber ladet ein

H . Hoes, Rechnungssteller.

W -Rundhölzer,
Um und Bauholz geeignet , habe
l Admbnrgs noch einen größeren

i --iM Nähere Auskunft erteilt
ivgmnn, Zwischenahn,
! ^etnde r Firma ll . üsuff je.

« !an lfwße Auswahl, schöne Muster.
Me schr billig, 1 vsgsn.

löxv
'
zfifigtz großes Lager inallen

svtzVsintzll- Sorten , sowie starke
für Landleute,

i . llogon , in . Damm15.
Di ltager aller Art zu

äußerst billig gestellten Preisen
kkslitcrniöbelqeschäft, in . Damm 15.

im ! moße Auswahl zu billig ge-^ bellten Preisen . I . Degen.
Neue elegante Wagen
habe stets auf Lager und
empfehle dieselben zu billigen
Preisen; alte Wagen nehme
in Zahlung an.

iKchmarrn , Mottenstr. 7.

Mierte Hüte
M°dÄ-Hüte.

"' ''"
^ größter Aus-

„ Wahl und den
^l/ ^ sten Formen,
ru von 1,50 an.

in allen Kleiderfarben.

^ ilttl !>! l1llWp 4knöpfig,von
^ schul

- ^ an.
, lMhe von 25 -s an.
!- herabgesetzten Preisen.

WM
^

tznstr.

-^ err ^ "be umstände-
- . . .' Hooeber dcrtveg

^ demb -. ^ belegen.
^ Mrhrox/ habe
K größere und

auf sicherezu

Es sind wieder verschiedene Posten Waren neu ein¬
getroffen , darunter ein Postenreinwollener schwarzer
gestrickter Damrnstrümpse , a Dtzd. 8 Mk . Unter ^ Dtzd.
wird nicht abgegeben.

Ein Postenechter Fischbein - Korsetts , a Stück 1
und 2 Mk.

Ein Posten reinwollener u. halbwollener Normal-
Hemden in allen Größen, a Stück 1 , 2 und 3 Mk.

Ferner : verschiedene PostenSeide, Buckskin-Reste,
Möbel - n. Dekorations -Plüsche , Flanelle zu bekannten
billigen Preisen.

Sodann : eine Partie seidener Plüschtischdecken,
a St. 10 Mk . ; Meine Partie Knaben -Anzüge, schwere reinwollene W
Ware, a St. 3 Mk . ;

eine Partie echter Haarsilzhüte für Herren , aSt.
1 Mk . 75 Psg.

Ferner : in großer Auswahl.
Siehe Schaufenster!

MkrsuL
Langeftratze66 .

l Ausweis
s der

Oläenburgisekkn l-anliesbaall
per 31. Oktober 1891.

Aktiva.
Kaffebestand . . . .
Wechsel.
Effekten.
Konto-Korrent-Saldo
Lombard- Darlehen . .
Aankgebäude . . . .
Nicht eingeforderte 60 °/, des

Aktien-Kapitals , .
Diverse.

Fertige
! meo - «>

. K» ük » - Silürrchk.
Wiuteeüberzieher in schwerund halbschwer, ä 12 , 15, 20 , 25,28 , 30, 33 , 35 bis 50 Mk.
Pelerinen-ManLel für Herren , Burschenund Knaben , Kaifer-mäntel, Joppe ' , Anzüge in jeder Größe , Knaben -Anzüge mit

langer und kurzer Hose, von 2 50 Mk. an , Hosen s 3V- , 4, 5, 6 , 7,
8 , 9 , 10 bis 15 ML . , Westen , Schlafröcke re.

Ferner bringe »reine bekannten guten ArbeiterartikeL, als
Hosen , Jacken, Westen, Hemde u . Kittel, allerArt in empfehlende
Erinnerung.

Anfertigung nach Maß recht billig. "MDM . V . VVWKVW, Laugestr. 6L
Neuheiten

in Hochzeits - u . Gelegenheits-
Geschenke«

treffen täglich ein und bietet mein Lager in diesem Herbst einesehr
große Auswahl preiswerter Gegenstände in Bronce,

Alfenide , Nippes und Schmucksachen.

Bestecks,
als : Löffel, Messer und Gabeln in Silber und
starkversilberter Ware . FernerAlpacka-Bestecks
sehr dauerhaft u . billig. 1 Dtzd . Theelöffel
von 3 Mark SV Pfg . an.

Gutes Mpacka nutzt sich nie ab und ist daher dauerhafter als Alfenide.Altes Gold u. Silber wird zum höchsten Wert in Tausch genommen.
Diedr . Sündermann , Langestraße 65,

Uhren - , Gold- n. Silberwaren-Geschäst.
Rord -MoNesfeHn . 500 m Feldgeleise

mit oder ohne Schwellen u . mit dazu ge-
hörigeu Wagen zu kauf, ges . » . Wollsrmann.

Unterzeuge
in Wolle, Baumwolle, Coa¬

ting , karierter Boye
empfiehlt in bekannter Güte

H. T Beugen,
Langestr. 64.

aus allen Wissenschaften , ganzeL- UlNIVI Bibliotheken u . einz . Werke kauft
A. Wiechmann's Antiguariat.

Zu verk. schöneBauplätze am Milchbrinks¬
wege. Näheres Alexanderstraße 23.

Speisekartoffeln
billigst zu haben bei

Gebr . Gerber in Zernitz.
Wildeshausen . Ich habe ein Quantum

Thomasphosphatmehl
mit hohem Rabatt abzugeben.
_ B . F . Schwarze.

Ohmstede. Empfehle meine
beiden Eber

zum Decken.
F«d . Vorh in » «!.

Filzschuhe,
— feinste Ware, — solide Preise —

empfiehlt H. Hibbeler, Grünestraße.

Passiva.
Aktien-Kapital .
Depositen:
Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl.Kassen 9,388,118 86
Einlagen von
Privaten . . „ 11,749,049 81

Einlagen auf
Check -Konto . ,, 829,1-

Nufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds . .
Diverse.

287,328 78
8,182,224 46
2,445,622 13
6,231,059 48
7,0 l 5,753 10

88,692 88

1,800,000 —
150,380 42

26,171,058 97

i

3,000,000 —

21,970,304 11

600 —
482,499 76
717,655 10

26,171,058 87

4«/o jährlich

S«/«
2V<?/°
2°/»

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

a ) >/s°/o unter dem jeweiligen Dis¬
kontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2V„°/g u . höchstens

oder aus besonderen, bei der Ein¬
lage kundgegebenen Wunsch:

ö ) einen festen Zinssatz von . .
mit vierteljähriger Kündigung . . .
mit kurzer ( 14tägiger > Kündigung . .

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt
zur Zeit 3«/,.

Ol- mburgische Landesbank.
Merkel . Harbers . Wiesenbach.

Oldenburgische
Spar- m- Leih -Lank.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung VsVs unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen ReichZ-
bank, mindestens aber 2Vs°/o x>. L.,
höchstens4 °/o p . s..,
3monatlicher Kündigung 2 ^ °/o x». a ,

kurzer Kündigungund auf Check-Konto 2 °/v x . u.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen , jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Coursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade . Propprug . Jaspers.

Metjendorf . Billig
gutes Arbeitspferd.

zu verkaufen ein
Jotz. Harms.

Aus erster Hand sind
billige,gutsprechende grüne
und grauePapageien,
sowie junge, anfangend
zu sprechend, ferner schöne
Käfige billig z . verkaufen.
Nur einzig bis 2. Nov.

Andere Arten Papageien
werd . mit in Zahl , äugen.

C . Wenninger
aus Hamburg,

Sager's Gasth. , Markt12.

Für Fuhrunternehmer!
Unterzeichneter beabsichtigt die Anfuhr von

circa Ävv Waggon Grubenholz von
Metjendorf nach Bahnhof Oldenburg
mindestsordernd auszuverdingen.

öei-gmann, Iwisovsnakn,
_ Vertreter der Firma li . llauf je.

Mein Bureau befindet sich
vorn 1 . Novbr. ab in meinem,
früher Herrn Or. llorneliuo ge¬
hörigen Hause
Rofenstraße 2va.

Rechtsanwalt llr-
. OonäeZ.

leb bin von lisr Ü6i8e rurüelcgslrktii 'l
unO wobne vom ! . ^ovombkr er. in

8N6M61-8W. 33.
De . Nmiolf Nllils, -.

llr.
wohnt jetzt

Ecke dev Ostevstvatze
und Gottovpstvahe.

l i



Metjendorf . Zu verkaufen ein schönes
K uhkalb . Joh . Schröder , an der Bak,n.

VAkKAlZW VKZk LLMkKKesKch^
Gut empf . gewandter Hausknecht sucht

zu November oder später Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht zu Anfang November für hier

eine gewandte zuverlässige Verkäuferin.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht aus sofort für einen feineren

Haushalt ein zuverlässiges ordentliches
Stundenmädchen.

Johannisstr . 13 . Frau Vlumsnsuat.

Gesucht mehrere Grotz - und Kleinknechte
für hier und auswärts.

Johannisstr . 13. Frau Blumensaat
Gewandter Kellner mit sehr guten Em¬

pfehlungen sucht Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Ich suche zu November u . Mai mehrere

zuverlässige Müllerknechte.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gut empf . Haus , Küchen- und Kinder¬

mädchen , junge Mädchen , Mamsell u . Haus¬
hälterin such . Novbr . und später Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat

Eine perfekte Köchin empfiehlt sich bei Ge¬
sellschaften u . Hochzeiten . Beste Empfehl.
zur Seite . Näheres

Johannisstr . 13 . Frau Blumcusaat.
Gebildetes Fräulein , in allen Zweigen

des Haushalts und im Kochen sehr erfahren,
sucht Stellung (hier oder auswärts ) . An¬
tritt jederzeit.

Johannisnr . 13 . Frau Blumensaat.

Gesucht auf sofort ein junges Mädchen

zur Beaufsichtigung der Schularbeiten zweier
Kinder.

Näheres in der Exped . d . Bl.

Gesucht Köchinnen , Hans und Küchen¬
mädchen und zum Melken . Näheres
Frau Reinhardt , Bremen , Gertrudenstr . 29.

Bürgerfelde . Aus sofort ein Geselle.
C . Holthus , Schuhmachermstr

Gejucht aus sofort ein gewandter und zu-

zuveiläisiger Knecht von 1b bis 16 Jahren.
Wo ? sagt di e Expedition dieses Blattes

Luch : noch mehrere Mädchen sowie jüng.

Knechte . Ww. Nachtwey , Lindenallee.

Vereins - Mö Veralmauuas -^ .mergen.

Rastede.
Lnaisn Anion küniksn.

Am Sonntag , den 4 . November d . I . :

Großer Ball,
wenn einladet A . Neumann.

Oftsrnburg . Sonntag , den 4 . Novbr. :

Großes TanMiMÜM,
wozu freundlichsi Wrllers.

Friedrichsfehn . Am Sonntag , 4 . Noo . :

. Tanzmusik/
wozu ireundlicbst einladet Ww . Schmalriede.

rmemememermrmrr«MUMmrrrmrerm«rmR

Gelegenheilükaus! Gelegenheitskans!
Um mit folgenden Waren rasch zu räumen , verkaufe , so lange der

Vorrat reicht:

Angesangme Schuhe , mit Wolle u . Seide gestickt, früher Paar 2 Mk . ,
jetzt Paar 75 Pfg.

Mustersertige Pantoffeln u . Schuhe , gestickt, früher Paar 1 . 50 Mk . ,
jetzt Paar 50 Pfg.

Perlbesätze , Pelz - Krimmer , Treffen u . Besatzlitzen , früher 40 und
60 Pfg . , jetzt Mir . 10 , 20 u . 30 Pfg.

Gr . Partie lange , echte StrautzsedekN , früher Stück 4 . 50 Mk . , jetzt Stück

1 . 50 Mk . , kl . Federn Stück 10 u . 20 Pfg.
30 Fach Gardinen , jetzt pro Fach 2 Mk.
Gr Partie Herren - , Damen - u . Kinder -Handschuhe in Seide und

Trikot , Paar 25 u . 50 Pfg.
Gr . Partie Herren - u . Damen - Glacee -Handschuhe , jetzt Paar 75 Pfg.
Posten hochfeiner Kleiderknöpfe , früher 40 u . 50 Pfg . pro Dtzd . ,

jetzt Dtzd . 10 Pfg.
Partie Trikottaillen u . Blouson , schwarz u . farbig, früher 6 bis 8 Mk . ,

jetzt Stück 1 . 50 u . 2 Mk.

Partie Seiden - u . Sammetbänder , Mir . 5 u . 10 Pfg.
Gr Partie Seiden - , Plüsch - u Sammetreste , schwarz u . farbig,

Mtr . jetzt 1 . 50 Mk . , sowie eine grotze Partie angeschmutzter
Wäsche , als Damen - u . Herren -Tag - u - Nachthemden , Bein¬
kleider , Mädchen -Hemden u . Hosen , verkaufe zu fabelhaft
billigen Preisen.

S

S

koillSM
in größter Auswahl Zu billigsten Preisen.

Reste u . ältere Muster unter Einkaufspreis.

IlchiumM L Go . ,

Ritterstraße 19.
Ae)

krsmen 1894, krünonksmp.
Königl . Mederl.

SiW 'VM«
Bis inkl ^ Donnerstag , den 8 . November , täglich abends ^ ? V» Uhr:

Große brillante Vorstellung
in der höheren Reitkunst , Pferdedressur , Gymnastik , sowie der Ausstattungs -Pantomime

„Athlea , die weiße Sklavin, " oder : „Die Favoritin des Sultans ."

_ Am Sonntag u Mittwoch Nachmittag 4 Uhr:

NE
" Lxtra - "

MH_

Eröffnte Haarenstraße 4 ein größeres Spezial -Geschäft in frischen u . künstlichen

Trauerkräuzen , Blumen , Bouquetts , Blumenkörben rc . Eigenes Fabrikat , feinst-
Ware , billige Preise und reelle Bedienung.

Mit der Bitte um geneigten Zuspruch (auch Nichtkäufer sind stets gern willkommen ),

zeichne hochachtungsvoll Fr . Allerdisse » ,
Haarenstraßs 4 , frühere kath . Schule.

Dienstboten mit guten Empiehl. placiert z Ein geb . junges Mädchen findet sogleich
jederzeit rasch Ww . Nachtwey. H oder iväter in meiner Familie freundl . Auf-

Gesucht . Haus -, Küchen - u . Kinder - nähme zur Erlernung des Haushalts und ge-
Mädche « zum 1 . November und später.

Frau Kielbeck,
Bremen Pieverstraße 6.

sellfchastlicher Ausbildung . Pensionspreis nach

Ilebereinknnft . Professor Tohte,
Verden in Hannover.

'
TDörz

Lv mtag , den 4 . Nov -mba-

— Kleiner L„
wozu sremidlichst einladet H

, Sonntag , d . 4 . Rov . , mo
rm oberen Saale des Herrn

Oeffentl . stv!
des Parlamentsstenographen W
aus Berlin über den „ Nuka
graphie .

" " ' '

Zu diesem Vortrage ladet im
Der Obuisint

des Norddeutschen Stenogriy
( System Stotze ) :

G . Meuten , Lehrer u

Kriege . .,
Gcm. UjM

_ _ Sonntag , den4 . N
nochmttla is 4 Uhr:

Versammln»
im Vcrenislolale zu Wiefelstede

Tagesordnung : Maßnehmeniürd
mutzen rc

Das Erscheinen sämtlicher Käme
drinaend gewüw cht.

Ohmstede.
Gksailgveni « ,,1

'nhl
Am Sonntaa , den 4. NoveiW

Ball
im Saale des Herrn ZWers i

Anfang 6 N
^

wozu ireundtiiM eintadet

Ofener
Am Sonntag , den 4.

Kaffeebs
Hierzu ladet

Mündlichem

Getan»mrem „M"
Ed-v-chl.

JulliläMsf
d - , Wiihrlg - »

Fretta » , de » 2 . dB

im Vereinslokal s

Den Gesang - und

Aufführungen

^̂ ? pünktlich 7 '
^

UbrI

Entree für Herren emM

für Damen SO^ —

« sstsrdurg . 2
° , .^

Sonntag , den 4 -
xjnlads

Asch - , wMl ^
düch ^ ^

§ > ,5/

Verantwort!. Redakteur : F . W. Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg , Penrwoße 5.



Stadt und Land.
Oldenburgs Donnerstag) den 1. November 1894.

DerZar VL

Verantwort!. Redakteur : F . W . Grot he, Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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